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89000 R in griechiſchen Gewäſſern verſenkt
Fünf weitere britiſche Transportſchiffe vernichtet Zehn Schiffe ſchwer beſchädigt

Immer neue deutſche Schläge
Berlin, 24. April. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be

kannt: Die Luftwaffe führte am 23. April abermals ſchwere Schläge gegen
die in griechiſchen Gewäſſern für die Flucht bretiſcher Truppen zuſammen

Horthy beim Führer
Führerhauptquartier, 24. April.

Der Führer hat am Donnerstag Reichsver
weſer Admiral von Horthy, in ſeinem
Hauptquartier zu einem Beſuch empfangen.

Der Reichsverweſer iſt am gleichen Tage
nach Budapeſt zurückgekehrt.

Britiſches Verbrecherkum
auf dem Schlachtfeld

Berlin 24. April. Während des deut
ſchen Vordringens in Griechenland gerieten
am Aligkmon einige verwundete Angehörige
eines deutſchen Stoßtrupps vorübergehend
in britiſche Gefangenſchaft. Die von den
Briten für langen Widerſtand ausgebante
Stellung wurde am nächſten Tag genommen,
dabei ließen die fliehenden Briten die deut
ſchen Verwundeten zurück. Sie waren
weder verbunden worden, noch hatten
ſie das Geringſte zu eſſen bekommen. Auf
ihre Bitte um Waſſer hatten ſie Waſſer
mit Benzin vermiſcht erhalten. Als die
Briten von dentſcher Artillerie beſchoſſen
wurden, trugen ſie die deutſchen Ver
wundeten vorſätzlich ins Fenerund im Augenblick der Flucht warfen ſie
noch Handgranaten zwiſchen die
verwundeten Gefangenen.

Deutſche Flieger hatten ſich, nachdem ihre
Maſchine auf einem Fluge über dem Aegäi
ſchen Meer infolge Motorſchadens verloren
war, durch Fallſchirme zu retten verſucht.
Griechiſche Fiſcher wollten die Soldaten in
Sicherheit bringen. Als die Griechen auf das
Meer hinausfuhren, wurden ſie von briti
ſchen Soldaten beſchoſſen und an ihrem
Rettungswerk gehindert.

Jayauiſch ruſſiſcher

Neukralikätspakt ratifizierk
Tokio, 24. April. Wie amtlich getneldet

wird, iſt der japaniſch ruſſiſche Neutralitäts
pakt nach der Billigung durch den geheimen
Staatsrat vom Tennv ratifiziert worden
und tritt ab Freitag in Kraft.

gezogenen Schiffseinheiten. Sie vernichtete fünf Transport- und
Materialſchiffe mit insgeſamt 21 600 BRT und beſchädigte
außerdem zehn große Schiffe, von denen einige in Brand gerieten,
ſo erheblich, daß mit dem völligen Verluſt weiterer Schiffe gerechnet werden
karn. Bei dieſen Angriffen, denen auch zwei Hilfskriegsſchiffe
zum Opfer fielen, wurde ferner ein Zerſtörer durch Bombenvolltreffer
ſchwer beſchädigt und ein viermotoriges engliſches Flugboot in Brand ge
ſchoſſen.

Damit verlor der Gegner in den letzten drei Tagen 89600
BRT des für die Flucht des engliſchen Expeditionskorps in Griechenland
bereitgeſtellten Schiffsraumes.

Aegäis: Englands Schiffsfriedhof
Die Briten müſſen die erneute Zombardierung der Fluchthäfen zugeben

Drahtmeldung unseres Vertreters)
V. L. Rom, 24. April. Mehrere hundert

deutſche Flugzeuge haben wie „Exchange
Telegraph“ beſtätigen muß, in den Abend
ſtunden des Mittwoch die wichtigen Häfen
hinter den Linien der Verteidiger mit
ſchweren Bombenladungen belegt. Aber auch
die Rückzugsſtraßen ſeien nicht minder der
artigen Angriffen ausgeſetzt. Mehrere
tauſend Bomben wurden auf die britiſchen
Truppen geworfen. Man müſſe ſich an
geſichts des furchtbaren Ernſtes dieſer Lage
fragen, ſo ſchreibt die engliſche Agentur wei
ter, wie lange die Straße nach Kreta über
haupt noch gehalten werden könne.

„Die Meere der griechiſchen Jnſelwelt
ſind zum Friedhof britiſcher

Schiffe geworden“, überſchreibt „Meſſag
gero“ eine Schilderung von der Flucht der
Engländer aus Griechenland. London könne
Gott danken, wenn es gelinge, 50 v. Hundert
der Beſtände des engliſchen Expeditions-
korps und 30 v. H. des engliſchen Kriegs
geräts aus Griechenland zu retten. Von
engliſcher Seite ſei der geſamte im Oſt
mittelmeer, im Roten Meer und um Aden
zur Verfügung ſtehende Schiffsraum zum
Transport der Engländer aus Griechenland
eingeſetzt worden. Der Hafen von Piräus
ſei mit engliſchen Schiffen geradezu unwahr
ſcheinlich verſtopft.

(Fortſetzung auf Seite 2)

Britiſche Falſchmeldungen über 5panien
Engliſches Ablenkungsmanöver zur Verkuſchung der Balkankakaſtrophe Lügen über Porkugal

Liſſabon, 24. April. Nachdem manin London eingeſehen hat, daß nach den
ſchweren Schlappen in Jngoſlawien und
Griechenland in dieſem Raum nichts mehr
gegen das Großdentſche Reich unternommen
werden kann, und daß dort keine Propa
ganda mehr die Tatſachen der britiſchen
Niederlage aus der Welt zu ſchaffen ver
mag, beginnt die britiſche Agitation
nunmehr auf der iberiſchen Halbin ſel mit einer Großaktion zu dem Zweck,
die Aufmerkſamkeit der Welt von der bri
tiſchen Balkankataſtrophe abzulenken. Eines
der bekannteſten britiſchen Mittel, um von
einem unbequem gewordenen Thema loszu
kommen, iſt die Verbreitung falſcher Ge
rüchte. So werden zur Zeit in Porn gal dunkle Nachrichten verbreitet, deren

rſprung immer auf die in der britiſchen
Botſchaft angeſtellten Agenten und Provo
katenre zurückzuführen iſt.

Wenn man dieſen Gerüchten Glauben
ſchenken würde, dann ſtünden die dent

en Truppen ſchon vor den Torenvon Liſſabon, und dann wäre in Spa
nien eine Revolution gegen Ge

Franco ausgebrochen. Wiederandere dieſer Provokatenre verbreiten die
(hanptung, daß Spanien an Portugal ein

vo imatum gerichtet hätte und die Beſetzung
n. Liſſabon und anderen portugieſiſchen

Häfen du rverauge ſpaniſche und deutſche Truppen

In den Kreis der von britiſchen Agenten
S elrenten Berichte werden auch die

v Regierung und die Regierung Rooſe

velts einbezogen. Engliſche Zeitungen wer
den bewußt in den Dienſt dieſer Ab
lenkungsmanöver geſtellt, indem zum Bei-
ſpiel die „News Chronicle verlangte, daß
England ſich an Ländern wie Spanien nicht
unintereſſiert erklären könne, wenn ſich dort
dramatiſche Ereigniſſe vorbereiten. England
müſſe Spanien Bedingungen vorlegen, die
zu erfüllen ſeien, wenn Spanien weiter als
neutrale Macht behandelt werden wolle.

Welcher Art dieſe Bedingungen ſein wollen,
wird ebenfalls von „News Chronicle an
gedentet: Franco müſſe aufgefordert wer
den, eine politiſche Amneſtie zu gewähren.

Alle dieſe Gerüchte, Falſchmeldungen und
aufgehetzten Forderungen ſind nur zu ver
ſtehen als Ergebnis des engliſchen Wun
ſches, die Augen der Welt, die zur Zeit auf
den Balkan gexichtet ſind, abzulenken von
der Kataſtrophe die ſich dort vollzieht.

e

In den Abgrund,
Dr. F. Halle 25. April.

Jn einfach unerhörter Schnelligkeit geht
der deutſche Vormarſch in Süd- Griechenland
weiter. Trotz zähem Widerſtand und großen
Geländeſchwierigkeiten vollziehen ſich raum
greifende Aktionen, bei denen unſere
Truppen jetzt bis auf 90 Kilometer an die
Hauptſtadt Athen herangekommen ſind.
Die Hauptrückzugslinien der Griechen und
Engländer liegen unter den ungaufhörlichen
Angriffen der deutſchen Luftwaffe, und der
eilige Rückzug der Engländer iſt der ſicherſte
Beweis dafür, daß der Sturz Griechen
lands in den Abgrund bevorſteht.

Für die Engländer iſt das Dünkirchen
am Aegäiſchen Meer in vollem Gange.
In Eilmärſchen ſtreben ſie den Transport
ſchiffen zu. Jetzt müſſen ſie auch noch er
leben, daß die Bevölkerung Athens dieſe
feige Flucht erkannt hat und der Empörung
und Enttäuſchung über den Verrat die
Zügel ſchießen läßt. Mit Steinwürfen und
Beſchimpfungen wurden die flüchtenden
Briten geſtern in Athen empfangen. Dieſe
Verachtung für den engliſchen Verführer be
weiſt treffend, daß die Erklärung des neuen
griechiſchen Miniſterpräſidenten, Griechen
land werde nach der Flucht des Königs und
der Regierung für England weiterkämpfen,
mit dem Willen des Volkes nicht überein
ſtimmt. Das Volk fühlt offenbar beſſer die
Kataſtrophe auf ſich zukommen als ſein ge
flüchteter englandhöriger König.

Der Widerhall auf den britiſchen
Rückzug in der Welt iſt England außer
ordentlich unangenehm. Nicht nur die
offene Kritik an dem neuen Verrat an
einem verführten Hilfsvolk zwingt die eng
liſche Prop andamaſchine zu Lügen und
Verdrehungen, auch die Stimmung in Lon
don ſelber iſt äußerſt gedrückt. Ter
Kampf wird offen als verloren betrachtet,
man gibt ſich nur noch den verzweifelten Be
mühungen Z.n, wieder von einem „erfolg
reichen Rückzug“ zu ſprechen. Indeſſen iſt
auch der Londoner Zeitung „Times“ ein
Licht aufgegangen, daß „durch den mutigſten
und meiſterhafteſten Rückzug kein Krieg
gewonnen werden kann. Dieſe Erkenntnis wird ſicher noch düſterer werden
angeſichts der ſchnell wachſenden Zahl der
von unſeren Fliegern zerſtörten Schiffe,
die für die Flucht der Briten aus Griechen
land bereitliegen. Es könnte dann näm
lich ſein, daß „ſelbſt der meiſterhafteſte Rück
zug“ plötzlich wegen Mangel an Schiffs
raum an den Küſten Griechenlands zum
Stehen kommt, und der Marſch der Briten
in die Gefangenſchaft beginnt.

90 Kilometer vor Athen, wo unſereTruppen jetzt in die Thermopylen- Stellung
eingedrungen ſind, werden die Engländer
ſich keiner Hoffnung mehr hinzugeben
brauchen, ihre Lage in Griechenland retten
zu können. Das unwegſame Berggelände
Südgriechenands iſt ſicher ein ſchwer zu
nehmendes natürliches Hindernis auf dem
Vormarſch. Aber der unaufhaltſam e
deutſche Vorſtoß, der Jugoſlawien in
wenigen Tagen auf die Knie zwang, der
die ſchwer befeſtigten Bergmaſſive der grie-
chiſchen Metaxas-Linie überwand und die
Eroberung all der Bergfeſtungen auf der
griechiſchen Halbinſel zwiſchen der Aegäts
und dem Joniſchen Meer möglich machte, er
wird auch die letzte griechiſche Verteidi-
gungslinie mit einer Schnelligkeit über
winden, die den Engländern beſonders un
heimlich iſt, weil es um den Schutz der
Häfen geht, von denen aus ſie flüchten
wollen.

Die bevorſtehende Vertreibung der Eng
länder aus Griechenland rückt eine große
Gefahr für ihre Stellung im ganzen öſt
lichen Mittelmeer näher. Dieſe Tatſache
verurſacht ſogar Churchill Beklemmungen.
Es iſt deshalb verſtändlich, wenn er geſtern
im Unterhaus erregt jede Auskunft über die
Niederlage in Griechenland und ihre Aus
wirkung im öſtlichen Mittelmeer ablehnte.
Aber weder Lügen noch Verſchweigen ändern
den Tatbeſtand, der ſich mit tödlicher Sicher
heit bis zu dem neuen Dünkirchen der
Briten in Griechenland erfüllt,
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Pamikſtimmung in Athen
Drahtmeldung unseres Vertreters)

osch. Bern, 24. April. Ueber die Vor
gänge in der griechiſchen Hauptſtadt in den
zurückliegenden Tagen machte der bisherige
Athener Vertreter der Neuen Zürcher
Zeitung“ ſenſationelle Enthüllungen in
einem aus Aukara datierten Telegramm.
Die Berichte von der Front hätten ſchon
vor einer Woche in der Bevölkerung
Athens eine große Niedergeſchla-
genheit ausgelsſt. Am Mittwoch, dem
16. April, ſeien bereits die Lebensmittel
ausverkauft geweſen. Die Vorſichtsmaß-
nahmen der Behörden hätten geradezu eine
Panik ausgelsſt. Am Donnerstagfrüh,
17. April, ſei das Gerücht aufgetauncht, der
Miniſterrat habe während der Nacht über
die Möglichkeit eines Waffenſtillſtandes
beraten. Die nervöſe Spannung der Be
völkerung hatte den Höhepunkt erreicht, als
plötzlich alle gegen Deutſchland gerichteten
Plakate verſchwunden geweſen ſeien. Dieſe
Atmoſphäre herrſchte alſo kurz vor dem
Mord an Koryzis.

Der Korreſpondent der „Neuen Zürcher
Zeitung“ weiſt dann darauf hin, daß eng
liſcherſeits bereits am 17. April die Flucht
eingeleitet wurde, denn er berichtet: „Zur
gleichen Zeit wurde bekannt, daß die jugo
ſlawiſche Geſandtſchaft abgereiſt war und
daß die britiſchen Diplomaten ihre Abreiſe
vorbereiteten. Jn eingeweihten Kreiſen war
ſchon damals bekannt, daß auch König
Georg und die Regierung ihre
Abreiſe vorbereiteten, die ſich nachKreta begeben wollten. Aus dieſer Dar
ſtellung läßt ſich ſchließen, daß ſich der harte
Zuſgmmenſtoß zwiſchen Briten und Griechen
ſowöhl um die Weiterführung der militäri-
ſchen Operationen durch die Griechen, wie
die Verſchleppung der griechiſchen Regierung
unter britiſcher Aufſicht nach Kreta, drehte.
Jntereſſant iſt in dieſem Zuſammenhang die
Mitteilung, daß die griechiſchen Behörden
die Veröffentlichung der letzten Proklama-
tion des geflohenen jugoſlawiſchen Königs
Peter von Athen aus verboten hätten.

Am 17. April nachmittags habe ein bri
tiſcher Dampfer mit dem Perſonal mehrerer
Geſandtſchaften ſowie mit amerikaniſchen
und holländiſchen Juden den Piräus ver
laſſen. Am 18. April, Freitag, abends er
hielten die Redaktionen der Athener Blät-
ter vom Kriegsminiſterinum eine eingehende
Ueberſicht über den bisherigen Verlauf des
Krieges und im Anſchluß daran die Mit
teilung, daß der Kampf weitergehe, daß aber
der König und die Regierung Athen ver
laſſen würden. Nach einer halben Stunde
wurde dieſe Mitteilung zurückgezogen und
ihre Veröffentlichung verboten. Um
Mitternacht wurde die Bevölkerung durch
Rundfunk davon verſtändigt, daß die Lage

r e e rzeitig wurde ſeeech zur Ruhe gemahnt. Daeine ſehr et See Jede vernfliche
Tätigkeit unmöglich machte, entſchloſſen ſich
nun die letzten in Athen zurückgebliebenen
Berichterſtatter zur Abreiſe

Kriſe in Griechenland nähert
ſich dem Höhepunkt

(Fortſetzung von Seite 1)

Auf den Kais des Piräus warteten
mit Zeichen der höchſten Ungeduld geflohene
engliſche Truppenteile. Die Schiffe ſelbſt
verſuchten, ſich im Schutz der Jnſeln auf
Schleichwegen durchzuſchlagen. Bei den eng
liſchen Verbänden, die an ihrer Einſchiffung
im Piräus verzweifelten, werde der Gedanke
laut, auf den Peloponnes zu fliehen, die
Brücke über den Kanal von Korinth zu
ſprengen und damit Zeit zur Flucht zu den
Häfen von Nauplig und Kalamate zu ge-
winnen, um wenigſtens hier die Schiffe nach
Aegypten beſteigen zu können.

Britiſche Soldaten, die amDonnerstagmorgen in Eilmärſchen zur Ex
reichung ihrer Transportſchiffe im Piräus
durch Athen marſchierten, wurden von der
griechiſchen Bevölkerung immer erneut mit
Steinwürfen und Be ſchimpfungen
auf England begrüßt. Die Polizei
machte alle Anſtrengungen, um die. Kund-
gebung zu unterbinden und verhaftete zahl
reiche Demonſtranten.

Nach italieniſchem Urteil nähert ſich die
innerpolitiſche Kriſe in Griechenland
immer ſchneller ihrem Höhepunkt Die
Ankündigung des nach Kreta geflüchteten
Königs und der Regierung, die Waffen
ſtreckung der griechiſchen Epirns- und Maze
donienArmeen nicht anzuerkennen, ſind ein
Beweis dafür. daß ſtarke Teile des griechi
ſchen Heeres ihren Willen nnabhängig von
Regierung und König zum Ausdruck brach
ten. Die Gründe dafür lägen in der feigen
Frucht nach Kreta klar erkenntlich.

Großadmiral Rageders
zweiter Kriegsgeburkskag

Berlin, 24. April. Der Oberbefehlshaber
der Kriegsmarine, Großadmiral Raeder, be
ging am heutigen Tage im Kreiſe ſeiner
engſten Mitarbeiter ſeinen zweiten Kriegs
geburtstag.

Der Führer und Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht hat aus ſeinem Haupt
quartier dem Oberbefehlshaber der Kriegs
marine, Großadmiral Raeder, ſeine Glück-
wünſche zum 65. Geburtstag in einem
Handſchreiben überſandt. Gleichzeitig hat
der Führer dem Großadmiral ſein Bild
mit einer herzlichen Widmung durch ſeinen
Adjutanten der Kriegsmarine überreichen
laſſen Ferner gingen dem Großadmiral von
Partei, Staat und Wehrmacht und von pri-
vater Seite zahlreiche Glückwünſche zu. Auch
Freunde und Bekannte aus dem Ausland
ſprachen ihre Glückwünſche aus.

Okffkener Brief Dr. Dietrichs an Churchill
Berlin, 24. April. Reichspreſſechef

Dr. Dietrich hat folgenden Offenen
Brief an Churchill gerichtet:

„Herr Churchill!
Tatſachen beweiſen, und nur Erfolge ver
bürgen den Erfolg. So iſt es immer im
Leben. Mit Jhnen aber ſcheint die Natur
eine Ausnahme gemacht zu haben. Sie ſind
eine Abnormität, denn Sie haben Jhre
Karriere durch eine ununterbrochene Kette
von Mißerfolgen gemacht.

Vielleicht liegt das Geheimnis Jhrer
erfolgreichen Mißerfolge darin, daß Sie in
England tätig ſind und infolgedeſſen mit
Recht aus Unkenntnis der wirklichen Tat
ſachen auf eine horrende Vergeßlichkeit, eine
ſtupide Gutgläubigkeit und auf überdimen-
ſionale Beſchränktheit ſpekulieren können.

Sie werden ſicherlich auch diesmal wie
der genügend Worte und Formeln finden,
um auch das neue Dünkirchen an
der Aegäis zu einem britiſchen Siege
umzulügen. Dies wird Jhnen nicht ſchwer
fallen, da Jhr neueſtes Abenteuer auf dem
Balkan immerhin ſchon das fünfte iſt,
das Sie nunmehr, phantaſielos, wie Sie
ſind, auf immer die gleiche Weiſe und mit
immer dem gleichen Mißerfolg verſucht
haben.

Sollten Sie ſich an die vergangenen vier
nicht mehr erinnern können, ſo will ich
Jhrem notoriſch ſchlechten Gedächtnis ein
wenig zu Hilfe kommen und Sie an
Gallipoli, an Norwegen, Dün-
kirchen und Dakar erinnern.

Vielleicht brauchen Sie auch ſonſt noch
einen Tip, wie Sie Jhr Publikum narkoti-

Der Bericht des OKW:

Einbruch in die Thermopylenſtellung
30 Brikenpanzer erbeutet Tobruk im Bombenhagel

Berlin, 24. April. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Zuge des Augriffes deutſcher Verbände in die

Jm
tiefe Flauke der griechiſchen

Nordarmee kam es wie bereits durch Sondermeldung bekanntgegeben ſeit
dem 20. April zu örtlichen Kapitunlati
angeboten an die 12. deutſche Armee. vnen und zu Waffenſtillſtands

Nachdem am 22. April eine griechiſche Abordnung auch dem Befehlshaber der
italieniſchen 11. Armee an der Epirusfront die Waffenſtreckung anbot, hat nunmehr die
geſamte von der italieniſchen Wehrmacht im Norden, von deutſchen Truppen im Oſten
eingeſchloſſene und von den rückwärtigen
Epirus- und Mazedonienarmee kapituliert.
zwiſchen den verbündeten Oberkommandos
befehlshaber andererſeits in Saloniki abgeſchloſſen.
huten gelang es, in die vom Gelände beſon
eet Zwiſchen Lariſſa und Lamig wu

entet.

abgeſchnittene griechiſche
Die Kapitnlation wurde

einerſeits und dem griechiſchen Ober
Jm Kampf mit britiſchen Nach

ders bgünſtigte Thermopylenſtellung einzu
rden 30 britiſche Panzerkampfwagen er

Verbindungen

Die Luftwaffe bombardierte geſtern bei Tage und in der letzten Nacht britiſche
Flugplätze, beſchädigte durch Bombenwurf ſowie durch Beſchuß mit Bordwaffen zahl
reiche abgeſtellte Flugzeuge und erzielte Bombentreffer in Hallen, Baracken und Mu
nitivnsbunkern. Bei Tage wurden die Ha
kung angegriffen.

Starke Kampffliegerverbände belegten
abermals den Kriegshafen Plymonth m
Jn Fabrikanlagen und Lagerhänſern loder
vorletzten Nacht. Zu dieſen Schäden kamen
allem in Großtanklagern, die ſchon nach de
weiterer wirkſamer Lufſtangriff richtete ſich
Portsmonth. e z z

Kampfflugzenge warfen ſüdlich Wick
ſtörer in Brand und beſchädigten oſtwärts
Nachtjäger ſchoſſen ein feindliches Flugzeng
planmäßig bei Tag und Nacht fortgeſetzt.

Leichte deutſche Kampfflugzeuge ſo
O Henge griffen geſtern unter Jagdſchu ee e Seele h aten tnen und e e e rvor.

Schiffe ſchwer beſchädigt, eines der Schiffe
lor der Feind in Luftkämpfen zwei Flugze
Jagdflugzenge vom Muſter Hurricane; die

Ueber der Jnſel Malta wurde ein
cane abgeſchoſſen.

fenanlagen von Harwich mit guter Wir

in der letzten Nacht bei klarer Erdſicht
it zahlreichen Spreng- und Brandbomben,
ten noch Brände von dem Angriff in der
neue ſchwere Zerſtörungen hinzu, vor

n erſten Bombenwürfen brannten. Ein
in der letzten Nacht gegen den Kriegshafen

durch v Bombenvolltreffer einen Zer
Aberdeen zwei große Handelsſchiffe
ab. Das Verminen britiſcher Häfen wurde

deutſche und italieniſche Sturzkampfflug
mals den in Tobruk eingeſchloſſenen
er ber See zerſprengten Fahr
m Hafen konnten die noch ſchwimmfähigen
verſenkt werden. Bei dieſen Angriffen ver
uge vom Muſter Briſtol-Blenheim und vier
eigene Luftwaffe ein Flugzeng.

weiteres Jagdflugzeng vom Muſter Hurri

Kampfhandlungen des Feindes fanden über dem Reichsgebiet nicht ſtatt.

Lindbergh warnt
Eine Minderheit ireibt Amerika in d

Nenyork, 24. April. Vor einer Maſſen
verſammlung des „American Firſt Com
mitee“ warnte Oberſt Lindbergh erneut da
vor, daß die Vereinigten Staaten zur Zeit
militäriſch nicht in der Lage ſeien, erfolg
reich einen Krieg zu führen. Amerika ſolle
ſich an keinem Kriege beteiligen. Amerikas
Jnterventioniſten würden ihn wegen dieſer
Anſicht kritiſieren und ihm vorwerfen, daß
ſeine Anſicht allzu materialiſtiſch ſei. Mit
dem gleichen Köder habe man Frankreich
dazu bewogen, den Deutſchen den Krieg zu
erklären. Frankreich ſei nunmehr beſiegt,
und trotz aller Agitation ſei es vffenſichtlich,
daß auch England unterliegen
werde.

Er, Lindbergh, ſei zu der Ueberzeugung
gekommen, daß die ereinigten Staaten
dieſen Krieg nicht für England gewinnen
könnten ungegchtet aller Hilfe, die ſie
geben könnten. Amerika beſitze nur eine
Einmeerflotte. Die Armee ſei unausgebil

erneut die us A.
en Krieg England wird unkerliegen

det und ungenügend gerüſtet. Die Luftwaffe
beſitze eine ungenügende Anzahl moderner
Kampfflugzeuge. Die wirklichen Toten-
gräber der Demokratie in Europa, ſo fuhr
Linöbergh fort, ſeien die Jnterventioniſten,
die ihre Völker unvorbereitet in den Krieg
geſchickt hätten. Von Polen bis Griechen
land ſeien deren Vorausſagen falſch ge
weſen und ihre Politik Mißerfolge. Lind-
bergh forderte dann das USA-Volk auf, zur
Politik George Waſhingtons und der
Monrve-Doktrin zurückzukehren. Das ſei
keine Politik der Jſolation, ſondern der Un
abhängigkeit. Keine fremde Macht ſei in
der Lage, eine Jnvaſion in Amerika durch
zuführen. Amerika könne ſich dem Kriege
fernhalten. Ueber einhundert Millivnen
Amerikaner ſeien gegen die Teilnahme am
Kriege. Eine Minderheit treibe Amerika in
den Krieg.

Lindbergh forderte ſchließlich das USA
Volk auf, ſich zuſammenzuſchließen, um
Amerikas Kriegseintritt abzuwenden.

die britiſchen Geſangenen

völlig abgekämpft
Berlin, 24. April. Die britiſchen Ge

faugenen, die von deutſchen ar auf
der Rückzugsſtraße der Engländer nach
Lama aufgegriffen wurden, machen einen
völlig abgekämpften und erſchöpften Ein
druck. Ein altgedienter Sergeant, der mit
ſeiner Abteilung gefangengenommen wurde,
erklärte: „Seit drei Tagen haben wir kaum
ein Auge zugetan. Jedesmal, wenn wir tod
müde am Straßenrand niederſanken, um
eine kurze Stunde zu ſchlafen, ſchreckte uns
der Ruf hoch: Deutſche Panzer hin
ler uns Wenn wir uns dann vor denPanzern in Sicherheit glaubten, erfolgten
jene ſchreiklichen Bombenangriffe aus
alt Luft, denen wir nichts entgegenzuſetzen

atten.“

Der italienische Wehrmachtbericht
Ausbruch bei Tobruk abgeſchlagen

Rom, 24. April. Der italieniſche Wehrmacht
bericht vom Donnerstag hat folgenden Wöortlaut:
Der Vormarſch auf griechiſchem Voden ging am
23. April bis um 18 Uhr, das heißt bis zum Zeit

punkt der Einſtellung der Feindſeligkeiten an der
Front der 9. und 11. Armee, ohne Aufenthalt weiter.
Jn den Kämpfen der letzten Tage verloren wir an
Toten und Verwundeten rund 6000 Mann, darunter
rund 400 Offiziere.

Einheiten unſerer Kampfflugzeuge haben im
Hafen von Patras und in der Bucht von Mil
ſiegende Dampfer angegriffen

Jm öſtlichen Mittelmeer haben deutſche
Kampfflugzeuge auf einem 8000-BRT Dampfer einen
Volltreffer erzielt.
Flugzeuge des deutſchen Fliegerkorps haben in

der Nacht zum 23. April zu wiederholten Malen
den Flottenſtützpunkt von La Valetta (Malta)
angegriffen und dabei Brände und Schäden ver
uürſacht. Ein Zerſtörer wurde verſenkt.

Jn Nördafrika hat der Gegner, unterſtützt
von der Luftwaffe, bei Tobruk den Verſuch, die
immer enger werdende Einſchließung zu ſprengen,
erneuert. Er mußte ſich jedoch zurückziehen und ließ
zahlreiche Gefangene und automatiſche Waffen in
unſeren Händen.

Jtalieniſche und deutſche Flugzeuge haben im
Sturzflug zu wiederholten Malen die Hafenanlagen
ſowie im Hafen von Tobruk liegende Schiffe
angegriffen. Ein Dampfer wurde verſenkt, zahl
reiche weitere ſchwer beſchädigt.

Jn Luftkämpfen wurden ſechs feindliche Flug
zeuge abgeſchoſſen.

Jn Oſtafrika ſetzte der Feind bei Deſſie
ſeine Angriffe fort, die aber von unſeren Truppen
aufgehalten wurden.

ſieren können? Da Sie als Tatſachen ſag
immer nur Jhre; eigenen Worte gelten
laſſen wollen, will auch ich nur hre
eigenen Worte ſprechen laſſen. Sie
werden dann ſofort erkennen, ein wie
großer Prophet Sie immer waren,
mit welcher Genauigkeit Jhre Vorausſagen
ten ſind und wie recht Sie mitallen Jhren Prognoſen behalten haben.

Am 1. Oktober 1939 ſagten Sie dem engliſchen
Volk: „Jch erkläre heute, daß die zweite große
Tatſache darin beſteht, daß Hitler aus Oſt und
Südeuropa verbannt iſt.“

Am 12. November 1939 erklärten Sie, Herr
Churchill: „Das ſehr gerüſtete Nazi- Deutſchland
findet auf der gatzzen Linie keinen einzigen
freundlichen Blick mehr: Rußland ſtößt es ſteinhart
zurück, Jtalien wendet ſeinen Blick ab, Japan
ſteht vor einem Rätſel und fühlt ſich betrogen.“

Wenden Sie heute Jhre Blicke nach
dem Südoſten, Herr Churchill! Sie ſehen
dort die ſiegreichen deutſchenTruppen von Krogtien bis nach
Attika und ander Grenze Aegype
ten s als den wahrhaft ſchlagenden Be
weis für die Wahrheit Jhrer prophetiſchen
Worte. Sie haben wirklich ein beneidens-
wertes Talent, zwar nicht den Nagel auf
den Kopf, aber Jhren Daumen auf den
Nagel zu treffen: der deutſchruſſiſche Pakt,
der Eintritt Jtaliens in den Krieg an der
deutſchen Seite, der Beitritt Japans zum
Dreimächtepakt ſind die Beſtätigung dafür.

Sie erklärten am gleichen Tage des Jahres
1939: „Jch gehe ſoweit, zu ſagen, daß, wenn wit
ohne größere Ereigniſſe durch den Winter kommen
wir tatſächlich die erſte Phaſe des Krieges ge
wonnen haben.“

Noch am 11. April 1940 erklärten Sie, Herr
Churchill: „Wir haben gewonnen und geerntet,
Wir werden nehmen, was wir von dieſer
norwegiſchen Küſten brauchen, um dadurch eint
Vermehrung und Verbeſſerung in der Wirkſam
keit unſerer Blockade zu erzielen. Alle deutſcher
Schiffe im Skagerak und Kattegat werden ver
ſenkt werden. Wir werden dem Feind nicht er
lauben, ſeine Armee durch dieſe Gewäſſer unerlaubi
zu verſorgen.
England kam ohne größere Ereigniſſe

durch den Winter. Die erſte Phaſe Jhres
Siegesfrühlings, Herr Churchill, ſah aber
anders aus, als Sie es ſich träumen ließen.
In kühnem Sprung eroberte Deutſchland
die ganze ſtrategiſche Nordſeeflanke Eng
lands und warf Sie in hohem Bogen aus
Norwegen heraus.

Sind Sie, Herr Churchill, heute nicht
auch der Meinung, daß Sie ſich mit dieſer
Angabe damals ein wenig übernommen
haben

„Die Nazis weichen zurück vor der ſtählernen
r der franzöſiſchen Armee an der Maginot

in i e“. Das ſagten Sie am 12. November 1939
und am 27. Januar 1940 fügten Sie hinzu: „Jch
bin überzeugt daß die franzöſiſche Republik ſich
phyſiſch und moraliſch viel ſtärker entwickeln wird
gls das HitlerDeutſchland.“
Am 17. September 1940 aber waren Ste,

Herr Churchill, klein und häßlich und wuß
ten nichts anderes zu ſtammeln als: „Die
britiſche Regierung vernahm betrübt und
erſtaunt, daß die von den Deutſchen diktier
ten Bedingungen durch die franzöſiſche Re
gierung angenommen worden ſind.“

Am 10. Februar 1941, nach dem engliſchen Vor
ſtoß in der Cyrenaika, waren Sie wieder
obenauf und zitierten voll Hohn das 7. Kapitel,
Vers 7, des Matthäus-Evangeliums: „Bittet, und
ihr werdet empfangen ſuchet und ihr werdet
finden; klopfet an, und es wird euch aufgetan.“
Wenige Wochen ſpäter war bei Jhnen,

Herr Churchill, ſchon nichts mehr Mat
thäus 7, ſondern Matthäus am Letzten. Jn
knapp 14 Tagen bekamen Sie von den
deutſchen Panzern, was Sie ſich gewünſcht
hatten.

Am 8. November 1939 erklärten Sie, Herr
Churchill, dem engliſchen Volk: „Jch kann ver
ſichern, daß England ganz entſchieden die Ober
hand über den UBoot- Krieg gewinnt.“

Am 19. Dezember 1940 aber mußten Sie ein
geſtehen: „Wir müſſen den Wiederausbruch einer
Gefahr erlennen, die wir vor einem Jahr an
ſcheinend überwältigt hatten.“
Am 30. März 1940 erklärten Sie, Herr Chur
chill: „Jn britiſchen und franzöſiſchen Geleitzügen
iſt Sicherheit“, nachdem Sie am 21. Januat
1940 bereits verkündet hatten: „Der Handel aller
Nationen, deren Schiffe unſer Geleit annehmen,
wird nicht nur leben, ſondern ſogar blühen.“

Am 19. 12. 1940 aber müſſen Sie ſich
abermals ſelbſt mit der Feſtſtellung ohr
feigen: „Die Verluſte der Handelsmarine
im Atlantik halten ſich ſtändig auf einem
ſehr beunruhigenden Maßſtab.“

Und nun, Herr Churchill: Erinnern Sie ſich
zu guter Letzt, es iſt ja noch gar nicht lange het

Jhrer wahrhaft ſeheriſchen Worte vom 27. März
1941. Was verkündeten Sie doch triumphierend
Jhrem Publikum an vieſem für Sie ach ſo
ſchönen Tage

„Jch habe heute aus Jugoſlawiengute Nachrichten erhalten. Es iſt dies der
Augenblick, wo wir im Hinblick auf das Ergehnit
dieſes Krieges große Hoffnungen hegen können
Das Endergebnis iſt vielleicht näher, als wir allt
glauben.“

Tatſächlich, Herr Churchill, Sie hatten
wieder einmal recht! Das Endergebnis war
wirklich näher, als Sie und Jhre Kumpane
glaubten. Nur daß es wie immer ge
nau andersherum kam Ihr Pech,
Herr Churchill, und Jhr gewohnter Rein
fall Ich bin geſpannt, welchen Dreh Sie
nun wieder finden werden und hoffe, Ihnen
mit dieſer kleinen Blütenleſe aus Jhrem
eigenen Munde gedient zu haben.

Jch verabſchtede mich von Ihnen mi
Jhren eigenen Worten vom 22. I. 1941:

„Es liegt mir fern, ein roſiges Bild von
der Gegenwart und der Zukunft zu en
werfen. Ich glaube nicht, daß uns das Recht
zuſteht, andere Farbtöne als nur die dun
kelſten zu verwenden ſolange unſer Volk
unſer Weltreich, ja die ganze engliſch
ſprechende Welt ein düſteres un
mörderiſches Taldurchſchreiten.

gez. Dr. Dietrich
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Unſer Wolfgang hat ein Schweſterchen J

z bekommen.
S

Kurt Arnicke

Halle (Saale), den 23. April 1941.
Bernburger Sir. 16

6* Elli Arnicke geb. Frant

Gefr. d. L. in einem Luft-Nachr.-Regt.

Leſſingſtraße
J, Jhre Bermählung geben detannt J

Dr. phil. Rüdolf Bergius
Leutnant

Chriſtel Bergius geb. Volhard

Halle (Saale) 26. April 1941 Reichardiſtr. 12

Heute morgen entſchlief nach langem Leiden
s plötzlich unſere liebe, gute Mutter, Großmutter

s und Tante, Frau
Emilie Riegelmann

geb. Voigt
im 84. Lebensjahr

In tiefer Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen

Kurt Riegelmann
Halle, den 24. April 1941.

Beerdigung: Montag, den 28. April 1941, 12
Uhr, kleine Kapelle Gertraudenfriedhof. Zuge
dachte Kranzſpenden an: Beerdigungsanſtalt
Willy Lutze, Krükenbergſtr. 7, erbeten.

16.

Bäcker esele

Durch die Mitte deutſche National Zeitung
erfahren es ſehr viele

Wir suchen in

wöhnt ist.

Vertrauensstellung
zum baldigen Antritt, spätestens bis zum 1. Juli 1041

bilanzsicheren Kaufmann
möglichst aus der Papier- und Pappenbranche, der im Einkauf und im
Verkehr mit Behörden bewandert und an selbständiges Arbeiten ge-

Bewerbungen bitten wir mit ausführlichen Angaben über bisherige
Tätigkeit und Zeugnisabschriften an die Adresse unseres Geschäftsführers
Herrn Albert Greiner, Döbeln (Sa.), zu richten.

Radeweller Rohpappenfabrik G. m. b. H.
Ammendorf bei Halle (Saale)

Prauen
tür Gartenarbeit gesucht.ROBERT HEIDENREICH sen.,

Gartenbau Wörmlitz

Verkäufer
für die Bahnsteige gesucht.
Bahnhofsbuchhandlung

Laukjunge
oder Laufmädchen stellt sofort ein
Robert Heidenreieh seu.,Gartenbau, Wörmlitz.

Sang bilfin
15—-17 Jahre, zum5. Zeſucht. Zu ſauber,
melden bei Herr ſofort geſucht.
mann, Nauendorf, r rtesBahnhofswirtſchaft. Weidenplan 4.

Mädchen
ordentlich,

yrten
Kränze

zeit 56 Jahr en

bol

uweoller Tittel
5Schmeerstraze 12

im erſten Geſellen
jahr als Zweiten
ſofort geſucht.
C. Wille, Bäckerei,
Konditorei u. Kaffee,

Ahlsdorf.
bei Mansfeld.

Suche
zum 15. Mai 1941
ein ſauberes, ordent
liches Hausmädchen,
nicht unter 18 J.
Frau Helene Maer
tens, RittergutBenndorfü. Kloſter
mansfeld.

Hausmädchen

unter 18 Jahren,
wegen Verheiratung
des jetzigen geſucht.
Hedwig Hoerning,

elleben

Pflichtjahr
mädel

für anerkannten

zum 1. Juni, nicht

über Könnern S.

Suche
für ſofort eine l.,
tüchtige Haustochter
für Geſchäſtshaush.
und Landwirtſchaft
Sehr gute Behand
lung zugeſichert.
Angeb. m. Taſchen

Rohrbach, Poſt
Sitzendorf
Wald).

Hanusgehilfin
nicht unter 18 J.,
für ſofort geſucht
Frau Lenzke, Hett

ſtedt/Burgörner,
Mansfelder Str. 1.

Suche f. die Saiſon

jg. Mädchen

Küche zu ſofort.
Konditorei und
Kaffee Blanke,

Bad Schmiedeberg,
Ruf 178.

Hausgehilfin
für guten Privat
haushalt ſofort od.
1. Mai geſucht.
Angebote B 1002MNZ, Halle S.

Sie
Suche

Stellung in frauen
loſen Haushalt,
evtl. bei Kindern.
Fr. Algermiſſen,

Haushalt zum 1. 5.
geſucht. Ruf 267 78.

Ammendorf,
Blumenſtraße 4.

Einige ältere

lisbhler u. 6laser
sowie

lauſbursehen
männlich oder weiblich,

dringend gesuecht

franz Friedrich Jun.,
Fenster Türen Möbel.
Böllberger Weg 8.

Kaſſiererin
für unser Fachgeschäft (Gar-
dinen, Teppiche gesweht.Kontorkenntnisse und Schreib-

maschine erwünscht.

G. Methner Co.
Leipziger Straße T.

Wehr
wirtschaftsbetrieh

zucht für sofort oder später zurBearbeitung der puennaltag und

aller damit anfallenden Arbeiten
(Personal-Angelegenheiten)

erste Kraft
die evtl. auch als Bürovorsteher

eignet ist. Bewerbungen mit
ehaltsforderung erbeten an:

Landw. Treubandverband S. Anh.
Halle a. S., Freiimfelder Str. 68.
Ruf 321 74.

8ätettfräulein
älteres, erfahrenes, solides, das Büfett
auf Rechnung nimmt, gute Zapferin,
das auch Gäste mit bedienen muß,
für sofort in Dauerstellung ge-
sucht. Station im Hause (Einzel-
zimmer). Kaution 250 RM. Kaffee
Restaurantbetrieb.
Gaststätten Roter Löwe, Weißenfels,
Merseburger Str. 16/18.

mſetoeluge

wir laufen

einem Raum möglich ist.

Für eine Froße Anzahl unſerer Gefolgschaftsmitglieder auchen

nöhlente Uwner owfe raubete Schlatetellen

in niedrigen und mittleren Preislagen
Entsprechende Angebote erbitten wir auch in den Füllen, i
denen die Unterbringung mehrerer Gefolgschaftsmitglieder in

Schriftliche Angebote, die Orts- und Preislage enthalten, ind
unter Kennwort „DA“ zu richten an

Slebel-Flugzeugwerke G. m. b. H., Halle (5.] 2

Näheres

ür, ſtelle

oder unabhängige
junge Frau für die

Lagerarhelter
ältere und jüngere

Arbeiltsburschen
Packer, Beifahrer

finden Einſtellung

Horst-Helnz Keuffel,
Halle (Saale), Gutenbergſtr. 17/18
Fernſprecher 34282

Zum sofortigen oder baldigen Antritt
uche ich zwei gewandte, zaubere

Zimmermädchen
mit Servierkenntnissen für ein erstklassi-

s Pensionshaus. Bewerbungen mit
hoto erbeten an

Haus am Berg Bad Elster

Wer übernimmt als
Nebenbeschäftigung-

laufend Monatsabschlüsse?
Zuschriften erbeten unter D 1003
an die MNZ, Halle (Saale).

betmietungen

Zimmer
groß, möbliert, mit
voller Penſion, für
1 bis 2 Perſonen,
ſofort zu vermieten.

Weiden
plan 4, Geſchäfts

Verkaufe
kräftige ſchwarze
deutſche Dogge,

Jahr, u. einen
kräftigen Ziehhund.

Fleiſcherei Agte,
Gerbſtedt, Herren
ſtraße 4, Ruf 160.

all. vorbeugend ge

Herr Gg.
Darmſtadt, Dre 10, ſchreibt am
18. 11. 49. „Seitdem ich
Dvaltabletten kenne, habe ich ſie
ſtets bei mir. Jch nehme ſie vor
g. Grippe, Schnupfen at. alle Erkäl-

Rheuma, Grippe;
Erkältungen

abſt, Buchbindermſteg

rineral

tungen. Mein Rheuma im Oberſchenkel iſt durch Tri
neralOvaltabletten verſchwunden; ſie helfen mir au
bei Glieder- u. Kopfſchmerzen u. berufl. Anſtrengs.
Bei Grinpe u. Erkältungskraukheiten, Rheuma, Jschia
Gicht, Hexenſchuß, Kopf u. Nervenſchmerzeth helfen b
hochwirkſ. Trineral-Ovaltabletten. Sie werden auch vo
Herz, Magen u. Darmempfindlichen beſt. vertrag. Ma
Sie ſof. ein. Verſuch! Orig.Pack. 20 Tabl. nur 79 P
In all. Apoth. od. Trineral GmbH., München G 27140
Verl. Sie koſtenl. Broſch. „Lebensfreude d. Geſundheit

Tun
geschlossenes

zu Ver kaufen.
40 km gefahren,

Fernruf 281 55

Olumpia- Wagen
Verdeck, etwa

gut bereitt,

Perſonenwagen
anhänger

gebraucht, für alle
Zwecke, verkauft

Torſtraße 61.

Hefraten
Suche

für Verwandte, 39
Jahre alt, 1,63 gr.,
dunkelblond, nette,

nung, tücht. Haus
frau, natur und
ſportliebend, Aus
ſteuer vorhanden,
einen paſſenden
Lebensgefährten im
Alter von 40 bis
50 Jahren in ge
ſicherter Lebensſtel
lung. Zuſchriften m.
Bild unter A 1001
MNZ, Halle S.

T
viereckig und oval
kräftig gearbeitet.
in allen Größen

Korb Lühr
Untere LeipzigerStr
Ecke Kl. Märkerſtr

jugendliche Erſchei P

Ehepaar sucht ab 1. Mal oder 1. Juni eine Junges
2-2-Dimmerwohnung e an
mit Küche und allem Komfort od. 2 Leer-e
zimmer mit Küchenben.

bis 35 RM., evtl.

möbl. Ang. K 89860 MNZ, Kleingehmieden Wohnung zu tauſch.
Zuſchriften K 210

Höbllerter Zimmer

1941 zucht

Straße 28. Ruf

Nhe Riebeckplatz. für eines us-
serer Angestellten zum 1. Mai

Büsscher 6 Hoffmann A. G.
Halle (Saale) 2, eher

MN8, Kleinſchmied.

Beamter
ſucht ſofort ſonnig.,
möbliertes Zimmer.
Zuſchriften R 4018
MNZ, Riebeckplatz.

Kleinanzeigen
in die „MN3“

Blaue Eilhoten e than“

Hauſgeſuche

Schlafzimmer
beſſeres, Einzelbett,
hell, geſucht. Preis
angebote K 8983
MR8, Kleinſchmied.

Haargarn
teppich

guterhalt., geſucht.
Preisangeb. K v984
MN8, Kleinſchmied.

In

bin u
Rauchtische
Klubtische
Auszugtische
Wäschetr uhen
Tischuhren
Wanduhren
Bettstellen
Stahlrahmen
Auflegematratzen

Halle (Saale) 44 1
Ceiſpriqer. StraheEingang Kleiner Sandberg

Wlr kaufen

Holzwolle
gröhere Posfen, neu oder gebraucht.

Ellangebofe anWolso 30h00, Hals (5)2

Posffach 14f Ruf 27761 (Einkauf).

Schreibmasch.

ſucht B. Schulz

Hdig. rür. 57. Ruf 313 08

Tauſch beſuche

und Bad, Innenkl.,
bestem

Jausohgesuoh
3 Zimmer Wohnung, FliesenküchePerkettbocden, in

ustand, geg. entsprechende
4—5-Zimmer- Wohnung mit Balkon
im Norden. Angebote unter L 1949
MNZ Halle (Saale).

Gardinen
ſpanner

zu verkaufen. Zu
ſchriften R 4017
MNZ, Riebeckplatz.

Kinderwagen
guterhalten, zu ver
kaufen. Nachzufrag.
nachm, bei Fiedler,
Kleiſtſtraße 7.

Nachtpförtner
für größeren Betrieb, in Stadt
mitte gesucht. Bewerbungen mit
Zeugnisabschriften unt. Qu 1954

an MNZ, Halle.

Waschfrau
einmal
Lenzner, Lafontainestraße 18.

im Monat gesucht. Frau

A2 a

Küchenherd
ſchöner, zu verkauf.
Greppin, Alfred
RoſenbergStr. 7, I.

Briefmarken
ſammlung

für Anfänger, zum
Weiterſammeln,

25, RM. Angeb,RA 11394 MR83,
Halle S.

Polſterſefſel
älterer Art, für
Gartenlaube paſ
ſend, Meſſingbauer,
Spielgeräte billig.
Bertramſtr. 3, pt. l.

Chaiſelongue
verkauft oritz,
Ankerſtraße 7.

verſchiedenes

Stiefel nexn,efel,ſchwarz, Größe 42,
gegen 43 oder 44.
Beſichtig. Sonnta
Thomae, Flottwe
ſtraße 15.

Maler
für 3 oder 4 h
mer f. Anfan at
geſucht. Zuſchriften
K. 8987 MN3
Kleinſchmieden

2 Annahme

r n n rkinderveuen, runde
Wohnzimmersehe

Hbehentisehne

ßauehüsehe

Wäschetrunen
Wäsehesehrank

130 cm breit,
preiswert bei

Möbel-Myzyk
Böllberger Weg 4 und 12.

sämtlicher Darlehns-
scheine

Birke imit.,

4 4 2ine ausgereifte Leiſtung
enfstehf nicht von heute auf morgen.

Auch der duno-leisfung komen ouf der Grund-
lage einer uwerenderfen, bewährten NMiechung
erprobfe forfschriffe der ſechnik 2u0oufe.

Damit erhielt diese Cigareffe die lefzte
Verfeinerung ihrer ungewöhnlich reinen

Geschmacksbildung.

S

e

ne
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Magdeburger Straße

Ab heute bis MontagDa erlegenneltskind

Ein Wirbel froher Lebenslust durchsprudelt diesen
heiteren und übermütigen neuen Ufa-Film.

Kulturtilm Wochenschau.
Jugendliche nicht zugelassen.

Anfangszeiten: Sonnabend u. Sonntag 3.00, 5. 15, 7.30
werktags 7.30

eMWebeckolon 6rnchetrot Schaden
3. W Geh. San greher Erfolg Wir spielen Weſſer!
Kamptgeschwader Wochel annv Oneira

Vater werden ist doeh schwerL un t entzündet ein ganzes Feuerwerkh Wer's nicht glaubt, sehe sich rDen um a io dem tollen Ofa Lust-prel

Eine Spitzenleistung, die uns
e Unbe Prin un G Mädel

e BalletNach dem Volkesstück Kind auf
Christ. Kayssler Hermann Aktien von Ericn Paetzmann
Braun n Voß Heinz Herm. Speelmans, Hifde mitVelzel.St Viktor. Staal, Ursula GrableyvJ Erika Körner, Rudolf Platte

Jan en, F. v. Klipstein,

Jugendliche zugelassen! vrner,Jagendliche nicht zuge assen!

Hansi Radetzki,
Tacheh 215 455 730 Ohr z Auagendliche vicht zugelassen!

z Vorverkauf Täglich 2.20, 5 00, 7.30 UhrI Vorverkant täghech ab 1 20 Uhr

Sonnabend von 1-—3, Sonntag von 10.30 und 1 Uhr
grohe Fan ken werten B un ze

Wunder volle Märchenwelt
Die Sterntater Der süße Brei

Kasper bei den Wiiden
Eltern werden gebeten, die kleinen zu begleiten

I Täglich 2 15, 5.00, 7.30 Uhr

täglich 1112 Uhr. Vorverkauf tanlich 11--12 Uhr

oder unter unbekannten Fischen
ünch Fischen mit Giftstacheln
umherschwimmen Ueber seine
Erlebnisse und Abenteuer im
Karibischen Meer berichtet der
Wiener Tiefseetaucher Hans
Haß in einem

Lichthildervortrag

am Montag, dem 28. April,
19.30 Uhr im Thalia- Theater

Besorgen Sie sich reck htzeitig

r

Die unnollkommene Liebe
Ein Erich-Waschneck-Film der Ufa mit

Gisela Uhlen, Ida Wüst, Liane Haid
Hans Zeschb-Ballot, Karl Hellmer, Albert Florath, Erika v, Thellmann u a

Stadttheater halle
Heute Freitag. Anf 19, Ende As/ Uhr

Glückliche Reiſe
Operette von Eduard Künneke.

Sonnabend, Anfang 15, Ende 17 Uhr

Rotkäppchen

Lederetui
blau, mit Jnhalt,
Mittwochabend von
d. Taubenſchule bis
Roonſtr. verloren.
Evtl. auch in der
Straßenbahn. Geg.Ein Märchenſpiel mit Muſik und Belohnung bitte ab Mit einer schönen Wahrhaftigkeit und in unbedingter Lebensnähe eine Eintrittskarte! Karten

Tanz von H. Stelter. zugeben MNZGe sehiidert dieser Ofa-iſm die Liebe eines einfachen, unten Mädchens, ab I RA. zu haben in denAnfang 19 Uhr. Ende 22 Uhr Willy Forst's ſchäftsſtelle Klein das sich gegen alle Scheinmorah der „großen Welt und gegen die MNZ-Geschaſtsstellen uncl im
D Wäldſchzütz ſchmieden od. Mühl Intrigen einer schönen und Zelshrnehen hrau zu. behaupten weiß. Verkehrsverein, Roter- Turm.er Operette esKomiſche Oper v. Albert Lortzing

Die Deutsche WochenschauWilly Forst Maria Holst Veranstaltet für den Freundes-

Dora Komar Paul Hörbiger Verloren w 7 7 und Leserkreis der MNZ,Tagen 2.30 5.00 7.30 Unr zwei Kleiderkarten Erstauftünrung heute Freitag
a lugendliche nicht zugelassem Gegen Belohnung

abzugeben bei Hof
mann, Paſſendorf,Sag N. belaie Ufa-lheater Alte Promenade

icolai Jan dir Str. Jugenliche nicht rugelaszenGroße Nicolaistraße 9-11 g g ichNeuer Fernruf 318 22 Marte Harell Joh. Heesters 2.00] B.0] 7.30 ehe h e Fred
ans Moser Theo Lingen Am ruf, mich lichenJeden Sonnabend u, Sonntag g 23 4. wurde vPosen in Tirol einem Soldaten n Helfen S Sie uns

dem Wege Flieger- bitte, daß wir die ADETKONZERT Taghch 2.30 5.00 7.80 Uhr horſt Mittelſtraße Zeitung pünktlich
Jugendliche nicht zugelassen Straßenbahn), ſertigſtellen könnenn n elſtr. Haupt Geben Sie Anzeigen Laute Str. Ia eTäglich die preiswerte e oſt Steintor eine möglichſt frühzeitig Achktung! Neue Spielzeiten!

auf. Anzeigen f nannahme v i8 Uhr. Ah b e wen e n an n e Kommenden Sonntag
für die onntag H Piel und O Bl zAngabe am Sohn arry Piel un ga Tschechowa 11 Uhr vormittagsmittag und Abenfessen u tensür gebr. Möbel e perkengtergcheſben e rer

r gebeten, dieſelbe b. habend 12 Uhr.Mauwsan Füäl hen Moebius, zahlt gute Preiſe D. Reſſe, Mittel Sonntags ſind die Die Welt dhne Maske
Klein-Transporte Deſſauer Straße 5. F. Schmidt, Dachritrstr, ſtraße II. ab Annahmeſtellen ge Ein spannender Film vom Fernsehen. Eine Filmreise in die

Ruf 299 21 Otto-Küfner-Straße n zugeben chloſſen. Jügendliche kein Zutritt. j jPlatzkarſen Vorverbaut 430 Uhr. Herrlichkeit der Alpen

in nnu
Ein Carl Froelich-

Film der Ufa
mit Maria Koppenhösfer,
Lofte Koch, Axel von
Ambesszer, Friedrich
Benfer, W Quadfſieg,
Walt. Sühenguth, Herb.
Hübner, Erich Ponſo

Die über Frau Margarete Geilert,
Halle (Saale), Robert-Koch-Str.
Nr. Ia, gemachten Aeußerungen
nehme ich hiermit zurück.Lina Reith, Ammendorf, Kasta- Die

nienweg 6.

Anenwelt
Ein Alpenflim

in fünf Teilen.

künxchen, der e1NZ-Kleinanzeigen-
Reporter, meldet:

Neue Wochenschau:
Feldzue auf d. Balkan

Beachten Sie die
Anfanqsz eiten

2.00 4.45 7.30

S

S

München, Herrenchiemsee, baye
rische Vorberge, Kufstein Ellmau

Im Kaisertfal
Hinterbärenbad, Stripsenjoch.

Berühmte Kletterfahrten im Wil-
den Kaiser Wand-Riß-Kamin-
klettern, Bilder aus Fleischbank,
Ostwand, Totenkirchl Südgrat,

Westwand.
Brenner, Sterzing, Bozen.

Sonntag, 27. April
Einſatz 11.30 Beginv 12.00 Vhr

Schmutzlöſekraft ſo groß iſt. Aber Srohe Familien u.Die einzige kleine Schwierigkeſt

wird manchmal vielleicht die ſein, 7 gBurnus, ſofort bei Ihrem Kauf Und wenn Sie eine Doſe Burnus e e gar Wie kam Grete zur Pelzjache?
in dem Großſihn rlente habe ich aber A.mann zu erhalten. Burnus iſt heute erhalten, haben Sie gleich fünf ſt r d e

noch begehrter als früher weil ſeine h große Vorteile auf einmal gewonnen

Jugendvorstellung
Burnus iſt ſparſam im Gebrauch.

Dolomifensffahe
Karersee, Fassatal, Rosengarten,
Pordoi, Missorina, auf die Gug-

lia de Amicis, Vajolettürme.(die Zweitälteste von Pfiffers im
S ſete a Tee ben e Weinlese in Bozen, Batzenhäusl.

o Butnus löſt allen Schmutz a ecke en e ten de e veber aie Stiltserſochstrahe
o Burnuüs macht gleichzeitig das Waſſer weich n gen. e c ehe7 Burnus ſpart Waſchmittel und Seife e Feltige S u d e a. m.widerte Grete, nein, da bist du schiefgewickelt, Die habe ich ganz preiswert

gekauft, und zwar durch eine Kleine
Anzeige in der MNZ, wenn du es ge-

Dazu die Deutsche Wochenschau.o Burnus nimmt die halbe Waſcharbeit ab
s Burnus ſchont die Wäſche naif wissen Wwillst.“ Jugendliche zugelassen.

S r Jungens und Mädels! Wer Kann ähn- Der Vorverkauf hat begonnen!Nach dem Einweichen enit Burnus ſt der blologſſchen Wirkſtoffen, die die Faſer nie e es e e e e a
meiſte Schmutz ſchon in der Brühe auf. mals angreifen. Das lange Kochen und e e
gelöſt darum iſt ſte dann ſo ſchwarz und ſcharfe Veiben der Wäſche wird überflüſſig. S Deufsches

unUebrig. Oteſer Schmut braucht alſo ſpäter Gründliche ha e d Berufserziehungswerk BSeruſerziehinge
nicht mehr aus der Wäſche gen haben es bewieſen Ein Be Kreis nalte- Staat Sis alte Saatherausgekocht oder heraus h biologtſch hochwirkſames Sugtay Naehtigal-Str. 11. Ruf 21989 Sutaegentigat Str. I Kut ei9s9
gewaſchen zu werden. Des e Einweichmittel wie Burnus Terminangabe für des Beginn folgender Lehr Achtung! Arbeitskameraden!
halb nimmt Burnus die löſt 3 bis 3 mal mehr gemeinſchaften: See en des n reitangeterrsaugee füte Kur ift, Stufe I, Nr. 22/79/41: efa wird anſchließend derhalbe Waſcharbeit ab. Des e Schinutz aus der Wäſche am e dem 28. April, um 17 Uhr, durchgeführt RefaGrundlehrgang

n weichen Zimmer Nr. 5. durchgeführt.halb ſpart es Waſchpuboer, geh heraus als das Et Maſchineſchreiben, Stufe I, Nr. 22120/41: Der Beginn iſt für
Seife und Feuerung. Vor der sehmeofzfsseer mit ungenägenden Mitteln n a Denen dem 29. April, um 18.20 Uhr, Mittwoch, den 30. April, um 19 Uhr, Zimmer 16,

d immer Nr feſtgeſetzt.allem wird die Wäſche ge v r Deshalb ſt das Waſchen e t I, 3 n e t on J Ate Telnehmer des abgeſchloſſenen Vorhereitungs

Herste hwigong erfeſit m Diens em 29 um r, nſchont. Burnus arbeitet mit er irre ſern mit Burnus ſo einfach Zunmer r.
s 4. Mai 1940. Zur Teilnahme obigen Lehrgemeinſchaften können ſich dem obigen Lehrgang anſchließen, wenß werden nur die Voltegenoſſen zugelaſſen, die im Be ſie die Vorausſetzungen zur Teilnahme erfüllen. n

8 V S. M. S. s Art M r A o a W ſind und die Teilnehmergebühren t Beratung und Anmeldung in der obige
e e 5!][CIJ*rÖe v entrichtet haben. Dienſtſtelle
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Iebensbejahend und schön

c e S
Aufn.: Obergau Mittelland.

Am Mai wird die Gymnastikschule Hinrich
Medau in Leuna im großen Festsaal des
feierabendhauses, 15 Uhr, auf Einladung des
Obergaues Mittelland eine Veranstaltung
durchtühren. Hier werden Schülerinnen der
Gymnastikschule unter Leitung von Hinrich
Medau Ausschnitte aus der Arbeit zeigen.
Engste Zusammenarbeit der Medau-Schule mit
der Reichsjugendführung hat für die Gymnastik-
arbeit innerhalb des BDM. und BDM.- Werkes
„Glaube und Schönheit eine einheitliche Aus-

richtung geschaffen.

das Kriegshilfswerk für das
Deutſche Koke Kreuz

Fünf Haus und zwei Straßenſammlungen
dz. Jm Rahmen des Kriegshilfswerkes für

das Deutſche Rote Kreuz werden wie im
vorigen Jahr fünf Hausſammlungen und
zwei Straßenſammlungen durchgeführt. Die
Hausſammlungen, die etwa den Opferſonn
tagen des Winterhilfswerkes entſprechen,
finden in jedem Monat ſtatt, und zwar am
27. April, am 18. Mai, am 8. Juni, am
13. Juli und am 3. Auguſt. Die beiden
Reichsſtraßenſammlungen ſind für den 28.
und 29. Juni und für den 23. und 24. Auguſt
vorgeſehen. Bei der erſten Reichsſtraßen
ſammlung werden als Abzeichen Kunſt
blumen, und zwar Heckenroſen, verkauft.
Die Sammlung wird vom Deutſchen Roten
Kreuz, von der Hitler- Jugend und der NS.
Kriegsopferverſorgung durchgeführt. Bei
der zweiten Reichsſtraßenſammlung gelangt
eine Serie kleiner Büchlein mit Bildern
vom Kampf im Weſten zum Verkauf. Die
Träger der zweiten Reichsſtraßenſammlung
ſind das Deutſche Rote Kreuz, die Deutſche
I etsfront und der NS. Reichskrieger

und.
Hans9chemm Schule die beſte

m erſten Vierteljahr 1941 konnte die
HansSchemm-Schule, Oberſchule für Jun
gen, mit 129 Punkten je Schüler das beſte
punktmäßige Durchſchnittsergebnis der
Schulen für den Stadtkreis Halle bei der
Altſtoffſammlung erzielen. Die Ju-
gend der HansSchemm-Schule hat damit
in beſonderem Maße ihre Einſatzfreudigkeit
im Kampf um die Rohſtofffreiheit Deutſch
lands bewieſen.

Seinen 70. Geburtstag feiert am heuti
gen Tage in voller Friſche Prokuriſt Pg.
Hans Moll, Gräfeſtraße 14.

Achſenbruch eines Straßenbahnwagens.
n der Hermann-Göring- Straße brach

geſtern 19.45 Uhr die Achſe eines Motor
wagens der Straßenbahnlinie 4. Der
Wagen wurde abgeſchleppt, der Straßen
bahnverkehr eine Stunde eingleiſig auf
vechterhalten.

Fenſterſcheibe zertrümmert. Vor Gr.
Steinſtraße 58 wurde geſtern 17.20 Uhr beim

eberholen eines Straßenbahnwagens von
dem Verdeck eines Laſtkraftwagens eine
Fenſterſcheibe der Straßenbahn zertrüm
mert. Perſonen wurden glücklicherweiſe
nicht verletzt.

Verdunkelung. Von Freitag 20.15
Uhr bis Sonnabend 5.39 Uhr. Mondaufgang
Sonnabend 5.91 Uhr; Monduntergang
Sonnabend 19.07 Uhr.

Die Guuſtadt ſraſte

O. oddnnww7fſt,tc wnannaanwuwwwsden beſten Soldaten die beſte Pflege
M T. Beiblett Nr. 112

Ein Auerſchnitt durch die Aufgaben und Leiſtungen Jum Beginn des 2. Kriegshilfswerkes

„Das Deutſche Rote Kreuz wirkt mit
im amtlichen Sanitätsdienſt der Wehrmacht
und im Sanitätsdienſt des Luftſchutzes. Es
hat weiterhin unterſtützend mitzuwirken
insbeſondere 1. bei der Hilfeleiſtung bei
öffentlichen Notſtänden und bei Unglücks
fällen zu Lande und zu Waſſer; 2. im
Dienſt an der Geſundheitspflege des deut
ſchen Volkes; 8. bei der Fürſorge für
Kriegsgefangene und Kriegsbeſchädigte.
Das Deutſche Rote Kreuz kann im Aus-
land im Rahmen ſeiner Zweckbeſtimmung
Hilfe leiſten.“

Mit dieſen im 8 A ſeiner Satzungen feſt
gelegten Aufgaben ſteht das Deutſche Rote
Kreuz feſtgefügt im Aufbau des national
ſozialiſtiſchen Großdeutſchland. Natuxgemäß
ſtehen heute die Kriegsaufgaben im Vor
dergrund.

Ende 1940 ſtanden im Dienſt der Wehr-
macht 5400 DRK.-Aerzte, und rund 58 090
DRK.- Helfer waren zum Sanitätsdienſt

Helfern übernahm das DRK. auf den von
der Wehrmacht beſtimmten Bahnhöfen die
Einrichtung und den Betrieb von Wehr-
machtverpflegungs- und DRK.-Erfriſchungs-
ſtellen. Jn knapp einem Dreivierteljahr
waren bereits nahezu 400 Wehrmachtver-
pflegungsſtellen in Betrieb, in denen allein
in einem Vierteljahr über 72000 Einſatz-
kräfte eingeſetzt wurden.

Die Beendigung des Weſtfeldzuges im
vorigen Jahr brachte eine Erweiterung
dieſes Arbeitsgebietes durch die Aufſtellung
von mobilen Verpflegungseinheiten („VE.“)
für die Wehrmacht. Sie beſtehen aus zwei
DRK.-Führerinnen und 20 DRK.Helfe-
rinnen, darunter eine Schweſternhelferin.
Jhre Aufgabe iſt die Verpflegung von
Trapsporten reiſender Soldaten und not
falls ihre Betreuung in den auf den meiſten
Bahnhöfen eingerichteten Unfallhilfsſtellen.
Dieſe „VE.“ ſtehen in den beſetzten Weſt
gebieten, wie auch in Dänemark, Norwegen,

Kameradschaft und Opfer sichern den Sieg für die
Freiheit und das Leben von Volk und Heimat

Spendet um Z. Kriegslil.owerle des R.

der Wehrmacht eingezogen (außer den bei
der Truppe dienenden DRK.Helfern).
Ueber die Hälfte aller DRK. Schweſtern
waren in den mobilen Sanitätseinheiten
eingeſetzt, und in den zivilen Kranken und
Hilfskrankenhäuſern ſtanden zuſätzlich über
2000 DRK,Schweſternhelferinnen und über
4800 DRK.-Helferinnen.

Auf Anforderung der Wehrmacht wirkt
das Deutſche Rote Kreuz auch beim Aus
laden der Verwundeten aus Lazarettzügen
mit. Rund 11000 DRK.-Helfer, 545 DRK.
Schweſternhelferinnen und über 7700 DRK.
Helferinnen ſowie teilweiſe auch das er
forderliche Transportmaterial wurden vom
n e Roten Kreuz zur Verfügung ge
tellt.

Seit Beginn des Jahres 1940 wurde das
Deutſche Rote Kreuz auch zur Mitwirkung
bei der Verpflegung von Wehrmachtange
hörigen herangezogen. Mit ſeinen
Schweſternhelferinnen, Helferinnen und

im Generalgouvernement, in Ungarn und
Rumänien.

Jm Rahmen der Truppenbetreuung in
den beſetzten Gebieten ſpielt der Einſatz der
DRK. Kräfte in den Soldatenheimen eine
beſonders wichtige Rolle. Je nach der
Größe des Heimes betreuen unter der Auf
ſicht der Leiterin zwei bis vier DRK.Helfe
rinnen die Soldaten. Der Einſatz der
DRK.- Schweſtern in den Kriegslazaretten
Lazarettſchiffen und -zügen uſw. wird immer
ein beſonderes Ruhmesblatt vom Wirken
der deutſchen Frau für die verwundeten
Soldaten bleiben.

Ein weiteres wichtiges Kriegsaufgaben
gebiet des DRK. iſt die Ausübung des
Sanitätsdienſtes im zivilen Luftſchutz. Es
ſtellt männliche und weibliche Einſatzkräfte
zur Verfügung und übernimmt die Aus
bildung geeigneter Männer und Frauen
in der „Erſten Hilfe“. Das DRK. iſt auch
in der Ausbildung der Angehbrigen des

Werkluftſchutz-Sanitätsdienſtes, der Laien
helferinnen des Reichsluftſchutzbundes und
der Luftſchutz-Sanitätstrupps des erweiter
ten Selbſtſchutzes in der „Erſten Hilfe“ tätig.
Bis zum Oktober 1940 wurden zur Erfül-
lung dieſer Aufgaben 16300 DRK.-Helfer,
2200 DRK.Schweſternhelferinnen und
16 400 DRK.Helferinnen eingeſetzt. Aus der
Tätigkeit in den beſetzten Gebieten
iſt die Arbeit der DRK.- Beauftragten in
Paris, Brüſſel, Oslo und Krakau hervor
zuheben. Jhre Leiſtungen ſind ein Zeugnis
ritterlichen Verhaltens gegenüber Kriegs
gegnern und großzügiger Hilfsbereitſchaft
gegenüber der feindlichen Zivilbevölkerung.
für Vermibte und Gefongene

Reſtloſen Einſatz verlangte auch die ſani
täre Betreuung der rückgeführtenVolks deutſchen aus dem Oſten und
der Elſäſſer und Lothringer nach Beendi-
gung des Weſtfeldzuges. Hierber hat ſich
das motoriſierte Bereitſchaftslazarett des
DRK. bei ſeinen Einſätzen in Litzmannſtadt,
Straßburg, Belgrad und Ebenrode (Oſtpr.)
beſonders bewährt.

Auch in der Heimat fallen dem Deutſchen
Roten Kreuz wichtige Kriegsaufgaben zu.
Als am bedeutendſten muß hier der Dienſt
in der Frage der Kriegerverluſte, der Ver
mißten ſuche und der Kriegs
gefangenenfürſorge für Freund und
Feind erwähnt werden. Unermüdlich find
die in Frage kommenden Dienſtſtellen des
DRK. tätig, um gerade auf dieſem Gebiet
zu helfen und dem Gedanken der Ritter
lichkeit ein ſicherer Hort zu ſein.

So ſteht das Deutſche Rote Kreuz ſeit
HKriegsbeginn im Dienſte der Front und der
Heimat, bereit, überall zu helfen und zuzu
packen an dem Platz, wo das Geſchehen un
ſerer Tage es verlangt. Jn Kriegszeiten
aber gerade den verwundeten oder kranken
Soldaten in den Lazaretten der Wehrmacht
beizuſtehen und in den Soldatenheimen
und Verpflegungsſtätten der Wehrmächt die
Truppen zu betreuen, darin ſieht das
Deutſche Rote Kreuz heute ſeine vornehmſte
und dankbarſte Aufgabe. Durch ſeine Opfer,
die es dem Kriegshilfswerk für das Deutſche
Rote. Kreuz darbringt, hilft das ganze
deutſche Volk, diefe Aufgabe zu erfüllen
und den Soldaten nach dem Willen des
Führers die beſte Pflege zu ermöglichen,

DRK.-Feldführer Willy Heudtlaß.

Lohnſtopp bei
Erlaß des Reichsarbeitsminiſters
Der Reichsarbeitsminiſter hat durch An

ordnung vom 17. April 1941 die Ein
ſtellungsgehälter für kaufmän-
niſche und techniſche Angeſtellte
einer Neuregelung unterzogen. Bei dieſer
Anordnung wird davon ausgegangen, daß
Angeſtellte, die nur unzureichend ihre Pflich
ten im Betrieb erfüllen, die Gelegenheit
ihrer Freigabe durch den Betriebsführer
benutzen, um höher bezahlte Beſchäftigungen
in anderen Betrieben anzunehmen. Darin
liege eine Benachteiligung jener Angeſtell
ten, die infolge ihrer treuen und gewiſſen
haften Arbeit als unentbehrlich angeſehen
werden. Dieſe Angeſtellten hätten auf
Grund ihrer guten Leiſtungen keine Mög-
lichkeit, eine höhere Bezahlung ihrer Arbeit
zu erreichen. Zur Abſtellung dieſer Miß
ſtände wurde daher folgendes angeordnet

Jnnerhalb der gewerblichen Wirtſchaft

VReueinſtellung von Angeſtellten
Feſtſetzung außerkariflicher Gehälter nur durch Reichskreuhänder

und der freien Berufe ſind kaufmänniſche
und techniſche Angeſtellte einſchließlich der
Büro und Betriebsangeſtellten ſowie der
Meiſter höchſtens zu den Gehältern einzu
ſtellen, die im Betrieb am 16. Oktober
1939 für die vom Neueingeſtell-
ten auszuüäbende Tätigkeit üb
lich waren. Sofern die Gehaltsfeſtſetzung
für den Neueingeſtellten nicht zwingend ſich
aus einer Tariforönung, Betriebsvrönung
vder Reichstreuhänderanordnung ergibt,
muß der Betriebsführer das letzte Ge
halt des neuen Gefolgſchaftsmitgliedes
feſtſtellen. Der Abgabebetrieb hat nötigen-
falls ſchriftlich die erforderliche Auskunft
zu erteilen.

Ergibt ſich nun, daß das neue Gehalt
höher iſt als das letztbezogene, ſo hat der
Betriebsführer dem Reichstreuhänder
der Arbeit über den Leiter des zuſtändigen

Falſche Gerüchte um dieKleiderkarke
Es ſind ſtellenweiſe Gerüchte aufgetaucht,

als ob an der Gültigkeit der zweiten
Kleiderkarte, an der Fälligkeit der einzel-
nen Punkte und an der feſtgelegten Punkt-
bewertung etwas geändert würde, ſo daß
es für den Verbraucher alſo vorteilhaft
wäre, wenn er ſeine Punkte möglichſt
ſchnell „an den Mann“ bringe. Dieſe Ge
rüchte ſind unzutreffend und ſtrafbar. Die
zweite Kleiderkarte bleibt bis 31. Auguſt
1941 gültig, die einzelnen Punkte werden
nur zu dem ihnen aufgedruckten Zeitpunkt
fällig, und an der im Warenverzeichnis der
Kleiderkarte feſtgeſetzten Punktbewertung
wird nichts geändert. Dieſe Mitteilung
ſollte jeden Verbraucher veranlaſſen, mit

den Punkten ſeiner Kleiderkarte ſparſam
umzugehen. Sie müſſen auf alle Fälle bis
zum 31. Auguſt reichen. Und wenn etwa
ganz beſonders Schlaue meinen ſollten, da
im vorigen Jahr die zweite Kleiderkarte
ſchon zwei Monate früher als urſprünglich
vorgeſehen war, ausgegeben wurde, müſſe
ſich das in dieſem Jahr bei Ausgabe einer
dritten Kleiderkarte wiederholen, ſo erledi
gen ſich ſolche Annahmen durch die obige
Mitteilung von ſelbſt.
Opferſchießen im As5.-Reichskriegerbund

Die Kriegerkameraöſchaften des Kreis
kriegerverbandes Halle und Saalkreis haben
auch im verfloſſenen Kriegswinter ein
Opferſchießen veranſtaltet. Als Reinertrag
wurden bisher 2510,95 RM. abgeführt.

Arbeitsamtes darüber Anzeige zu er
ſtatten. Dieſe Anzeige hat das Weſentliche
des Vorganges zu enthalten. Der Reichs
treuhänder kann alsdann das Gehalt, rechts
wirkſam feſtſetzen. Macht er hiervon inner
halb 15. Tagen nach Eingang der Anzeige
keinen Gebrauch, ſo erfolgt Sie Feſtſetzung
des Gehaltes, wie eingangs erwähnt wurde,

Falls die. Gehaltsfeſtſetzung nicht nach
einem ſeither betriebsüblichen Gehalt er
ſolgen kann und ergibt ſich nicht aus einer
ſonſtigen Ordnung ein entſprechender Ge
haltsſatz, ſo iſt für die erſten ſechs Mo
nate höchſtens das im Abgabebetrieb zu
letzt bezögene Gehalt zu gewähren.
Der Reichstreuhänder kann jedoch auf einen
über das Arbeitsamt einzureichenden An
trag ein anderes Gehalt zulaſſen oder feſt
ſetzen; falls der Reichstreuhänder nach
Ablauf von ſechs Monaten nicht
etwas anderes beſtimmt, kann die Gehalts
feſtſetzung entſprechend der Leiſtung, dem
Alter und der Berufszugehörigkeit dem be
triebsüblichen Stand angepaßt werden.

Zum Gehalt gehören auch Leiſtungszu
lagen, Prämien, Gewinnanteile, Sachleiſtun-
gen ſowie Bezüge aller Art, die dem An
geſtellten im Hinblick auf das Arbeitsver
hältnis gegeben werden. Umzugs koſten
dürfen nur in Höhe der nachzuweiſenden
tatſächlichen Auslagen erſtattet werden. Zu
widerhandlungen werden beſtraft. Dieſe
Anordnung tritt mit dem 1. Mai 1941 in
Kraft. Sie gilt nicht für die Reichsgaue
DanzigWeſtpreußen und Wartheland, auch
nicht für den Gau Oberſchleſien.

Abwaschhate Wäsche o Gumm-Bleder
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Mehl und „Backin“ werden gemiſcht und auf ein Backbrett (Tiſchplatte) geſiebt. In die Mitte

Teig: 500 g. Weizenmehl, 1 Päcchen Dr. Oetker Bacin“, 150 wird eine Vertiefung eingedrückt, Zucker, Gewürze, Ei und das mit der Flüſſigkeit angerührte
dis 200 g Zucker, k Päcchen Dr. Oetker Vanillinzuger, etwas Salz, Soßen oder Puddingpulver werden hineingegeben und mit einem Teil des Mehls zu einem
1 Fläſchchen Dr. Oetker RumKroma, 1 Släſchchen Dr. Oetker Bach dicken Brei verarbeitet. Darauf gibt man die in Stücke geſchnittene, kalte Margarine, das fein
Aroma Zitrone, 5—4 Tropfen Dr. Oetker BadAroma Bitter gehackte Rinderfett, den durch ein Sieb geſtrichenen Quark und die gereinigten Roſinen (Korinthen)
mandel, 1 Ei, 4 Eßl. entrahmte Friſchmilch oder Waſſer, 1 Päckchen oder das gereinigte, entſteinte, in Würfel geſchnittene Miſchobſt. Man bedeckt die Früchte mit
De. Oetter Soßen oder e Pädchen Puddingpulver Vanille Mehl, drückt alles zu einem Kloß zuſammen und verknektet von der Mitte aus alle Zutaten ſchnell
Geſchmac 100 g Margarine und 50 g Rinderfett) oder 150 g. zu einem glatten Teig. Sollte er kleben, gibt man noch etwas Mehl hinzu. Er wird zu einer
margarine“), 125 g Quark (Topfen), 150—200 e Roſinen, ovalen Platte in der Größe von etwa 30 x 16 cm ausgeroſſlt, zum Stollen geformt und auf ein
Kaorinthen oder getrocknetes Miſchobſt. gefettete Badblech gelegt.
zum Beſtreichen; Etwas zerlaſſene Marearine. Bacdzeit: 70-80 Minuten bei ſchwacher Mittelhitze.

S 3um Beſtäuben; Etwas Puderzucker. Sogleich nach dem Backen beſtreicht man den Stollen mit zerlaſſenem Hett und beſtäubt ihn mit

Der Stolles gelingt auch ſchon mit 125 g Sett. Puderzucker. Bitte aetsschatetdeet?

WBacknu seit s50 Jahren bewährt!Oetfker Backpulver



25. Xpri] 1941 Mitteldeutſche Nallonalgeitung v m
Tag des Deutſchen Kanuſporks

Jn dieſem Jahre iſt der 27. April zum
„Tag des Deutſchen Kanuſports“ beſtimmt
worden. In Halle laſſen die Auswirkungen
des Hochwaſſers ein gemeinſames An
paddeln aller halliſchen Kanuvereine leider
nicht zu. Es werden am Sonntagnachmittag
der Halliſche Kanu-Elub von 1920 und der
Verein für Kanuſport Halle von 1909 in
zwei getrennten Gruppen im Norden und
Süden des Stadtgebietes je eine Gemein
ſchaftsfahrt auf der Saale durchführen,
denen ſich die benachbarten kleineren Ge
meinſchaften anſchließen. Seinen Abſchluß
findet der Tag des Kanuſports in Halle mit
kameradſchaftlichen Veranſtaltungen in den
Bootshäuſern, wobei Lichtbilder und Filme
von der Schönheit des Waſſerwanderns
zeugen werden.

Haupkverſammlung
des halliſchen Tierſchuhvereins

In der 59. Hauptverſammlung des Tier
ſchutzvereins für Halle und Umgebung
konnte der Vorſitzende Dr. Karl Baer im
„Bierhaus Engelhardt“ zahlreiche Mit
glieder und Freunde begrüßen. Sein Ge
ſchäftsbericht bewies, daß die ſich zumeiſt im
ſtillen entfaltende praktiſche Tätigkeit des
Vereins trotz des Krieges mit Energie
ausgebaut wurde. Ueber 1000 Fälle von
Tiermißhandlung bzw. Tierquälerei muß
ten verfolgt, unzählige Auskünfte und Be
lehrungen erteilt und ſehr häufig für Tiere
aus allen möglichen Gründen neue Eigen
tümer geſucht werden. Die Vereinsmit
glieder Richard Sendke, Richard Weber,
Amanda Marſchall, Hulda Richter und Toni
Kohlmann erwarben ſich beſondere Ver
dienſte

Eifrig wurde ber Tierſchützverein in
ſeinem Tieraſyl in Anſpruch genommen.
Konnte doch Dr. med. vet. Baumeier als
Leiter erklären, daß 1940 insgeſamt 752
Tiere im Tieraſyl zu Gaſte geweſen waren
(456 Hunde, 288 Katzen, fünf Wellenſittiche,
drei Kangarienvögel, eine Nebelkrähe). Da
von waren 237 Findlinge. 348, allerdings
ſchmerzfreie Tötuüngen mußten vorgenom-
men werden. Andererſeits gelang es, 153
Tiere ihren Eigentümern wieder zuzufüh
ren und viele andere in gute Hände zu ver
geben. Das Tieraſyl wurde vollſtändig neu
hergerichtet. Die Vereinsvrgane arbeiten

„ehrenamtlich, und die Mitgliederzahl des
Tierſchutzvereins ſollte in Anbetracht ſeines
guten Zieles bedeutend größer ſein!

Einſtürzende Mauer begrub Kind
Auf dem Heideweg in Dölau kletterte
der 7jährige Manfred W. mit einer Leiter
auf eine Mauer, um zu ſeinem Spielkame
raden in das Nachbargrundſtück zu gelangen.
Die Mauer ſtürzte ein und begrub ihn
unter ſich. Durch das Schreien des Kindes
wurde die Großmutter aufmereſam und fiel
in Ohnmacht. Erſt herbeieilende Nachbarn
konnten den Jungen befreien er wurde
einem Krankenhaus zugeführt.

t errhge Flm
u Ihre Hufnafimen

1. Mai Auszeichnung von Muſterbekrieben kulturelles keben

300 000 Betriebe ſtanden im Kriegsleiſtungskampf

dz. Am 1. Mai findet wieber eine Sitzung
der Reichsarbeitskammer ſtatt, auf der die
Auszeichnung von Muſterbetrieben auf
Grund des Kriegsleiſtungskampfes 1940/41
erfolgt. Jn jedem Jahr iſt die Zahl der
Teilnehmer am Leiſtungskampf der deut
ſchen Betriebe geſtiegen, und diesmal ſind
es faſt 300 000 Betriebe, die ſich an dieſem
Wettbewerb beteiligt haben.

Der Krieg hat auch den Leiſtungskampf
vor neue Aufgaben geſtellt. Es galt, die
Betriebsgemeinſchaften unter den er
ſchwerenden Bedingungen eines
totalen Krieges zum höchſten Einſatz und
zur größten Geſamtleiſtung zu bringen.
Dieſe Aufgabe erforderte eine noch ver
mehrte Betreuung. An erſter Stelle mußte
eine vorbildliche Geſundheitsfüh-
rung ſtehen. Die Deutſche Arbeitsfront
hat im Rahmen der diesjährigen Auswahl
der Muſterbetriebe wieder eine Unter
ſuchung anſtellen laſſen, wie ſich im Kriege
die ſoziale Betreuung der Gefolgſchaft auf
den Leiſtungsſtand der Betriebe auswirkt.

Die Ergebniſſe dieſer Unterſuchung über
ſtiegen die kühnſten Erwartungen. Die
Leiſtungsergeb niſſe der ausgezeich-
neten Betriebe zeigen überall Steige,
rungen, die beim Vergleich mit den
Zahlen der letzten Friedensjahre teilweiſe
kaum glaubhaft erſcheinen. Alle dieſe Be
triebe mußten zur Mehrarbeit übergehen.
Und die bedeutende Erhöhung der Arbeits
zeit führte nicht zu einer Erhöhung der
Krankenziffern, der Bummelſchichten, der
Ausſchußarbeit oder der Unfälle. Dieſes
Ergebnis iſt allein durch eine wahre natio
nalſvzialiſtiſche Menſchenführung und um
faſſende ſoziale Betreuung erreicht worden.

Beſondere Aufgaben ergaben ſich aus
dem vermehrten Fraueneinſaß und
der Einvrdnung von Dienſtverpflichteten in
die Gemeinſchaft des Betriebes. Die Muſter
betriebe haben ſich im Kriege als die ſozial
beſten, die wirtſchaftlich günſtigſten und in
ihrem Probduktionsvermögen leiſtungs-
höchſten erneut beſtätigt. Jhre Zahl wird
auch in dem am 1. Mai beginnenden neuen
Leiſtungskampf weiter zunehmen.

Aus dem halliſchen Gerichtsſaal von geſtern

Die cſiebische Hilde
Hilde H. aus Ammendorf hat ihren

ordentlichen Eltern ſchon ſchwerſten Kummer
gemacht. Gute Worte und auch handgreif
liche Erziehungsverſuche nützten nichts, ſo

daß der eigene Vater Anzeige gegen Hilde
erſtattete. Sie hatte nicht nur unberechtigt
auf des Vaters Bankbuch Geld abgehoben,
ſondern auch Geld auf des Vaters Namen
gepumpt und ein Päckchen für eine im
gleichen Hauſe wohnende Soldatenfrau, das
der Briefträger abgegeben hatte, unter
ſchlagen. Um Hilde wieder auf den richtigen
Weg zu bringen, wurde ſie wegen Betrugs
in zwei Fällen, ferner wegen verſuchten Be
trugs, wegen Unterſchlagung und wegen
Diebſtahls zu einem Jahr und zwei
Monaten Gefängnis verurteilt.
Zuchthaus för Röcktollchebstahl

Der 25jährige Willi Kraeger aus
Greppin hat zwei Vorſtrafen wegen Dieb

ſtahls, die aber wegen der Schwere der
Taten erheblich ausgefallen waren. Geſtern
hatte er ſich vor der Erſten halliſchen Straf
kammer abermals wegen eines Einbruchs
diebſtahls zu verantworten. Um bei ſeiner
Hochzeit einmal Fettlebe machen zu können,
ſtahl er aus einem Keller 12 Seiten Speck
und vierzehn Würſte. Der Verdacht fiel auf
Willt und bei der ſofort vorgenommenen
Hausſuchung konnten noch rund 15 Pfund
Wurſt, von dem Speck aber nur ein päar
Grieben gerettet werden. Erſchwerend gegen
Willi fiel ins Gewicht, daß er einen Arbeits
kameraden beſtohlen hatte, der mit vieler
Mühe für ſeine zahlreiche Familie ſich ein
Vierzentnerſchwein herangefüttert hatte.
Kraeger wurde wegen ſchweren Diebſtahls
im Rückfall zu drei Jahren Zucht-
haus und fünf Jahren Ehrverluſt antrags
gemäß verurteilt. Außerdem aber wurde
gegen ihn auf Polizeiaufſicht erkannt.

Aus germaniſcher Vorzeit
Anläßlich einer Sitzung der Helfer und Arbeits

gemeinſchaft in der Landesanſtalt für Volkheits
kunde ſprach Dr. W. Jorns (Leipzig) über Aus

rabungen bei Rötha in Sachſen. Drei Völkerhaben ſich in dieſer Siedlung abgeläſt: Zuerſt war

ſie während der 4. Periode der Bronzezeit von
Jllyrern bewohnt; an dieſe ſchloſſen ſich ſpäter
Germanen, die dem Stamm der Hermunduren zu
zurechnen ſind, bis ſich dann die Wenden, haupt
ſächlich im 10. und 11. Jahrhundert vor der deut
ſchen Wiederbeſiedlung unter Wiprecht von
Groitzſch, hier feſtſetzten. Die Ausgrabung förderte
wertvolles Fundmaterial zutage.

Anſchließend berichtete Dr. von Brunn (Halle)
über ſeine Funde bei Schönburg (Kr. Weißenfels).
Die dortige Siedlung gewährt einen guten Einblick
in das Leben unſerer Vorfahren im 1. Jahrhundert

v. Zw. Es handelt ſich offenbar um Angehörige der
ſwebiſchen Völkergruppe, die dann nach Südweſten
abzogen und in die geſchichtlichen Kämpfe mit, den
Römern verxwickelt wurden. Teile von ihnen blieben
zurück und ſind noch in der auguſteiſchen Zeit nach
weisbar. Jn der Kultur dieſer Sweben finden ſich
auch voſtgermaniſche Einflüſſe, und einige Anzeichen
deuten auf Einwanderung vom Miſttelelbgebiet.
Bei dieſer Gelegenheit konnte Dr. von Brunn noch
einen neuen Fund von Hohenthurm in Ge
ſtalt einer Hausurne vorweiſen, der für die germa
niſche Beſtedlung unſerer Gegend in der Früheiſen
zeit einen wichtigen Aufſchluß gibt.

Es entwickelte ſich eine rege Ausſprache, bei der
Prof. Dr. Schulz verſchiedene Fragen der Vor
geſchichtsforſchung berührte. m.

Vierzehnjährige, kommt in die Flieger
Hitler-Jugend!

Deutſches Theater
Das neugegründete Deutſche Theater in

Oslo trat am Dienstag mit einem Gaſtſpiel
im Nationaltheater erſtmalig an die
Oeffentlichkeit. Jm feſtlichen Rahmen ge
langte dort in Anweſenheit des Reichs
kommiſſars Terboven, von Vertretern der
Wehrmachtsteile und norwegiſchen Staats
räten die Operette Der Vogelhändler“ zur
Aufführung. Der Abend war nicht nur ein
Mittelpunkt des geſellſchaftlichen Lebens
ſondern auch ein ſtrahlender Theatererfolg.

Berlin begeiſtert in Budapeſt
Jubelnde Aufnahme der „Elektra“

Der erſte Abend des Budapeſter Gaſt
ſpiels der Berliner Staatsoper mit der
„Elektra“ von Richard Strauß geſtaltete ſich
zu einem einmaligen künſtleriſchen Erlebnis
und zu einem geſellſchaftlichen Ereignis
erſten Ranges. Der Aufführung wohnte
Miniſterpräſident und Außenminiſter von
Bardoſſy bei. Das Programm des Abends
die Leonoren Ouvertüre von Beethoven und
die muſikaliſche Tragödie „Elektra“ von
Richard Strauß, überzeugten durch die
makelloſe Vollkommenheit der künſtleriſchen
Darbietung. Die kunſtverſtändige Zu
hörerſchaft wurde nach beiden Werken zu
Stürmen der Begeiſterung hingeriſſen. Der
Jubel des dankbaren Publikums um den
Dirigenten Herbert von Karajan wollte kein
Ende nehmen. Die Budapeſter Morgenpreſſe
feiert das Gaſtſpiel als künſtleriſches Er
eignis.

Mozarts Werke als Volksausgabe
Jm Mittelpunkt einer Feierſtunde aus

Anlaß des 100jährigen Beſtehens des Salz
burger Mozarteums ſtand eine Rede des
Präſidenten Dr. Reitter, in der die Mittei
lung, daß der Führer an ſeinem 52. Ge
burtstag die Bitte der Mozartforſcher, der
Stiftung Mozarteum den Auftrag zu
geben, eine dem Stande der heutigen For
ſchung und auch dem ganzen deutſchen Volk
zugängliche Geſamtausgabe der Werke
Mozarts erſcheinen zu laſſen, erfüllt habe,
ſtärkſten Beifall hervorrief.

Benjaminv Gigli und Tochter ſangen in
Berlin. Zu einem künſtleriſchen Höhepunkt
innerhalb des Berliner Gaſtſpiels der
römiſchen Oper geſtaltete ſich das am Don-
nerstag veranſtaltete Konzert zugunſten des
zweiten Kriegshilfswerkes für das Deutſche
Rote Kreuz in der Philharmonie, bei dem
der berühmte italieniſche Tenor Benjamino
Gigli und ſeine Tochter Ring Lorenzelli
Gigli, die erſtmalig in Deutſchland ſang,
gemeinſam auftraten.

Eine deutſche Buchhandlung in Paris
Jn Paris würde die deutſch- franzöſiſche
Buchhandlung „Rive Gauche“ eröffnet. Die
Büchhandlüng hat ſich zur Aufgabe gemacht,
das deutſche Buch, das in den vergangenen
Jahren in Frankreich außerordentlich ver
nachläſſigt wurde, zu fördern.

Taschen-lnnalatoren Se Bieler
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Eine furchtbare Erfahrung
Er ſagte, daß ihn nichts mehr erſchrecken

könne, nein. Und er ſagte, daß er ſeine
Erfahrungen habe. Furchtbare Erfahrun
gen übrigens, der Teufel ſelbſt hätte graue
Haare gekriegt dabei. Er ſagte es und be
ſtellte einen neuen Zuckerrohrſchnaps. Er
war ein Mann von Eiſen, breit und hart
und mit einem ledernen Geſicht. Die Naſe
war ſchief geſchlagen worden, die Augen
waren ſchmal und waſſerhell und der Mund
wie mit einem Dolch geſchnitten, ſo dünn.
Er lächelte etwas und begann:
ten damals in den Gebirgsbächen nach
Diamanten. drei Männer verwildert wie
Wölfe, ſchweigſam und ausgehungert. Wir
brachten den Flußſand an die Oberfläche
und ſchüttelten ihn durch Siebe. Hatten
wir ein Säckchen voll, ſo wanderten wir
drei argwöhniſch durch den Urwald damit
keiner allein mit dem Säckchen entkomme.
Wir mußten über die große Eiſenbahn
brücke, die über den Chimiray führt, um
zur Station zu gelangen, wo wir das Säck
chen verkauften und mit Mehl und Konſer
ven beladen zurückwanderten in den Ur
wald, nachdem wir drei Tage lang das
Leben gefeiert hatten

Wir pflegten das Leben ausgiebig zu
feiern, muß man ſagen. Dabei landete eines
Abends ein Dolch in meiner Ferſe, ich weiß
nicht mehr wie. Ich fiel um und konnte
einige Tage nicht laufen Dann nahmen
mich meine zwei Kameraden in die Mitte
und wanderten mit mir davon dem Urwald
entgegen. Ich hinkte und fluchte ſcharf auf
alle Dolche der Welt.

Als wir an die Brücke kamen, legten wir
unſere Ohren auf die Schienen,
horchen ob ein Zug herankomme. Aber
wir hörten nichts. und ſo begannen wir den
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Marſch über die Brücke. Tief unten ſahen
wir den Chimiray heraufblinken, die Brücke
beſtand aus Bohlen, die nicht aneinander
lagen, ſo daß man hindurchblicken konnte.
Sie war ſchmal und bot Raum für ein
Schienenpaar, über das die Züge vorſichtig
zu rollen pflegten. Wenn man auf der
Brücke von einem Zug erreicht wurde, ſo
bedeutete das allerhand Böſes, denn der
Zug konnte nicht halten, da die Brücke dazu
zu ſchwach war, er mußte weiterfahren.
Ausweichen war ebenfalls unmöglich, da die
Brücke zu ſchmal war. Man mußte rennen.
Ein angeheiterter Seemann, der alle

ſieben Meere befahren hat, kann in einer
Pfütze ertrinken, es kommt alles auf das
Schickſal an. Damals ſtand es gegen mich.
Jch geriet in jedes Unglück, das erreichbar
war, und als wir auf der Brücke dahin,
hüpften, hörten wir hinter uns ein Rollen
und Donnern. Der Zug kam um den Berg
herum und bog in die Brücke ein.
Dampfend und ſchnaufend polterte er näher,
die Brücke begann leiſe zu zittern, wir
ſahen uns an. Nicht etwa, daß wir groß
etwas geſagt oder geſchrien hätten. Wir
fingen an zu rennen, das war alles. Vor
uns lag die ſchmale Bohlenreihe, über die
ſich die Schienen zogen, die im Sonnenlicht
blinkten, wir hüpften eilig von Bohle zu
Bohle, wobei wir aufpaſſen mußten, daß
wir nicht danebentreten und durch eine
Lücke in die Tiefe ſtürzten, die unter unſe
ren Füßen gähnte. Wir waren keine Kin
der, wir waren Männer, die nicht leicht er
ſchrecken, aber hier auf der Teufelsbrücke
hörte ich plötzlich meine Kameraden vor
mir keuchen. Jch ſah ihre fliegenden Rock
ſchöße und ihre genagelten Abſätze. Drüben
leuchtete ſchwarzgrün die Sierra, dort war
die Rettung. Würden wir es ſchaffen?

Bald bemerkte ich, daß mir mein Fuß
nicht gehorchte. Jch war raſend vor Wut,
ich konnte kaum noch atmen. Als ich mich
umſah, erkannte ich, daß der Zug raſch
näherrollte. Jetzt wurde es mir blitzſchnell
klar, daß ich verloren war. Jch würde das
Ufer nicht erreichen. Der Zug donnerte
heran. Jch blieb einen Moment ſtehen, mein
Herz ſchlug bis zum Hals. Was ſollte ich
tun Der Lokomotivführer ließ die Pfeife
ertönen. Jhr ſcharfer Ton fuhr mir durch
das Herz. Jch warf mich nieder, als ich das
Ziſchen der Lokomotive ſchon dicht hinter mir
hörte. Eine furchtbare Angſt befiel mich.
Dicht auf die Bohlen gekauert kam ich mir
noch nicht ſicher vor. Ein niederhängendes
Verbindungsſtück zwiſchen den Waggons
konnte mich treffen und mir den Schädel
zerſchlagen. Jch zwängte mich in fieber-
hafter Haſt durch eine Lücke zwiſchen zwei
Bohlen und glitt hinab, wobei ich mich mit
den Händen an einer Bohle feſthielt. Schon
hörte ich den Zug über mir, es wurde
dunkel, Ruß und Staub wirbelten mir ins
Geſicht, daß ich die Augen ſchließen mußte,
der Zug fuhr über mir weg. Jch hing an
meinen Händen unter der Brücke. Nichts
trennte mich mehr von dem gähnenden Ab
grund unter mir.
und zitterten, ich fühlte die rieſigen Koloſſe
der Waggons über mich weggleiten und
zitterte.

Dann verſchwand allmählich das furcht
bare Donnern und Dröhnen, der Zug mußte
vorbei ſein. Jch blickte auf, die Gefahr war
vorüber. Jch atmete erleichtert auf. Jetzt
erſt kam mir klar zum Bewußtſein, in wel
cher Lage ich mich befand. Jch hing, beide
Hände krampfhaft um eine Bohle geklam
mert, unter der Brücke wie ein Fiſch an
der Angel.

Mechaniſch verſuchte ich mich hochzuziehen.
Es glückte nicht. Niemand wird mein Ent
ſetzen begreifen. Meine Hände waren weiß

Die Bohlen ſchwankten

und blutleer, ich hatte nicht mehr die Kraft,
mich emporzuziehen, um mich aus dieſer ver
fluchten Lage zu befreien, in die mich die
Panik vor dem heranbrauſenden Zug ge
bracht hatte. Jch biß die Zähne zuſammen
und verſuchte es zum zweiten Mal, es
glückte nicht.
Einen Augenblick lang verlor ich damals

die Faſſung und dachte daran, loszulaſſen
und wie ein Stein in die furchtbare Tiefe
hinabzuſtürzen. Jch öffnete die Augen und
ſchauderte. Winzig ſahen die Bäume unten
im Flußtal aus, man hörte das Waſſer
nicht mehr rauſchen. Nur der Wind zerrte
an meinen Haaren Ich war ſicher nicht mehr
ganz bei Sinnen, aber ich hielt mich feſt
Ich hätte für mein Leben keinen alten Hut
mehr gegeben. Es dauerte eine Ewigkeit,
die ich dort hing, ſtarr, entſetzt und ver
krampft, leiſe im Winde ſchaukelnd.

Da kam ich auf eine Jdee. Jch ſchwang
mich mit meiner letzten Kraft hin und her,
bis meine Füße gegen die Bohlen ſtießen.
Beim nächſten Schwung ſchlang ich ſie um
das andere Ende der Bohle. Jetzt hatte ich
doppelten Halt. Jch holte tief Luft und zog
mich empor. Jetzt glückte es mit der letzten
unmenſchlichen Kraftanſtrengung gelang es
mir, auf die Bohle zu gelangen, wo ich
ohne Beſinnung liegen blieb.

Meine beiden Kameraden fanden mich ſo
vor, als ſie zurückkehrten, um mich zu ſuchen.
Sie näherten ſich mir, indem ſie ihre Mützen
abnahmen. Dann jedoch erkannten ſie, da
ich unverletzt war und ſchleppten mich in den
Wald, wo ich mich raſch erholte.

Ich bin übrigens nie mehr über dieſe
Teufelsbrücke gegangen, ſondern durch das
Tal. Dort fand ich ſpäter den zwölfkarätigen
Bachdiamanten, der mich reich gemacht ha
Salut, SenorEr trank. Er war ein Mann von Eiſen,
und er ſagte, daß er furchtbare Erfahrungen
hinter ſich habe. Wir glaubten es ihm übri
gens. Er hatte graue Haare.
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Arbeit und Wirtſchaft
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Zinssenkung für
deutsche Ver pflichtungen in Holland

Die ſeit Beginn dieſes Jahres eingeleitete Zins
ſenkung für deutſche Schulden in Holland iſt nun
mehr auch auf langfriſtige Hypotheken und
Darlehen ausgedehnt worden. Geſetzliche Maß
nahmen hierfür ſind nicht vorgeſehen und es iſt Auf
gabe der deutſchen Schuldner, eine Verſtändigung
mit den holländiſchen Gläubigern herbeizuführen.
Rückzahlungen ſind unerwünſcht, insbeſondere wenn
der Schuldner in Deutſchland ein neues Darlehen
aufnehmen müßte. Als Normalzinsſatz für I. Hypo
theken gilt 458 v. H., für andere 5 v. H., für Dar
lehen an Handel und Induſtrie 5 v. H., für ſolche
mit überragender Sicherheit 438 v. H., mit anter
durchſchnittlicher Sicherheit 5*/2 v. H.
Ein Beitrag zum Abbau der Gastarite

Mit dem 1. April werden auf Anordnung des
Preiskommiſſars Abgaben der Gas, Waſſer und
Elektrizitätswerke an die Gemeinden nach einheit
lichen Vorſchriften berechnet. Die Abgaben bedeu
teten im Grunde eine indirekte Gemeindeſteuer.
Welche Bedeutung aber dieſe „Steuer“ hat, erweiſt
eine Unterſuchung der Reichsgruppe Energiewirt
ſchaft. Allein von den ſämtlichen Elektrizitäts und
Waſſerwerken ſind an die Gemeinden im letzten
Friedensjahr 240 Mill. RM. abgeführt worden. Da
zu kommen noch 16 Mill. RM. von den privaten
Gaswerken. Dieſe Abgaben werden den Gemeinden
nun zwar nicht genommen, aber doch empfindlich
beſchnitten. Insbeſondere werden die Gemeinden,
die vft das Doppelte, ja Drei- und Vierfache der
üblichen Sätze berechnet haben, mit einem erheblichen
Einnahmeausfall rechnen müſſen. Freilich wird der

Ausfall wiederum nicht ſo ſtark ſein, wie er auf
den erſten Blick erſcheint, denn mit ſteigender Ab
gabe von Gas, Waſſer und Elektrizität ſteigen nach
den neuen Berechnungsgrundlagen für die Abgaben
auch die Erträgniſſe daraus. Soweit für die Werke
eine Entlaſtung durch die Neuregelung der Abgabe
eintritt, ſollen die Erſparniſſe dem Abbau der
Tarife für Gas, Waſſer und Elektrizität künftig
zugute kommen.

Gefrierindustrie auf dem Vormarsch
Jm Rahmen des deutſch italieniſchen Wirtſchafts

abkommens finden gegenwärtig Verhandlungen zwi
ſchen italieniſchen Konſervenfabriken und deutſchen
Gefrierunternehmen ſtatt über die Einrichtung von
Gefrieranlagen in Jtalien. Es iſt damit zu rechnen,
daß vielleicht ſchon im kommenden Winter Gefrier
obſt und gemüſe von Jtalien nach Deutſchland ge
liefert werden kann. Damit wird ein weiterer
Grundſtein für den Aufbau der europäiſchen Ge
frierinduſtrie gelegt, bei dem Deutſchland die un
bedingte Führung hat.

Kunststoff im Nähmaschineobau
Jetzt läuft eine Verſuchsnähmaſchine ſchon

mehrere 100 Stunden, bei der maßgebliche Teile,
wie Antriebswelle, Arbeitsarm, Grundplatte uſw.
aus Kunſtharz gepreßt ſind. Das Material hat ſich
in dieſem Dauerlaufverſuch ſo gut bewährt, daß
künftig bei der Herſtellung von Nähmaſchinen ver
mutlich die Kunſtharzpreßmaſſen eine ebenſo große
Rolle ſpielen werden wie heute bereits im Autobau.
Der große Vorzug iſt eine weſentliche Gewichts
erkeichterung, die beſonders in den Tropen ins
Gewicht fällt, wo der Schneider noch mit ſeiner
Maſchine von Farm zu Farm wandert.

Kurze Wirtschaftsnachrichten
Die Zuteilung von Schnittholz für Erwerbs

ärtner. Anträge auf Zuteilung von Schnittholz
ſeitens der Erwerbsgärtner ſind ausnahmslos bei
der jeweils zuſtändigen Landesbauernſchaft, Abt.
II E, einzureichen.

Verbindliche Normen für die Induſtrie der Steine
und Erden und des Feuerlöſchweſens. Jm Miniſte
rialblatt des Reichswirtſchafts miniſteriums Nr. 10

vom 22. April 1941 iſt eine Anordnung veröffent
licht, durch welche eine Reihe weiterer Normblätter
über Betonrohre, Eiſenbetonrohre und feuerfeſte
Steine zum 1. Juli 1941 für verbindlich erklärt
werden. Gleichzeitig wird eine Reihe von Normen
des Feuerlöſchweſens für verbindlich erklärt.

Wegelin Hübner AG. Halle
Weitere Leiſtungsſteigerung 1940

Alle Werkſtätten des Unternehmens waren 1940
voll beſchäftigt und gegenüber 1939 wurde eine
weitere Leiſtungsſteigerung erzielt. Auftretendem
Mangel an Arbeitskräften konnte durch fortgeſetzte
Verbeſſerung der Lehrwerkſtatt und die erhöhte Ein
ſtellung und Umſchulung weiblicher Arbeitskräfte be
gegnet werden. Betriebsſtätten und maſchinelle An

25. Fortſetzung

„Lutzl* Die Frau ſtarrte ihn an, ſiehatte ſein Zurückweichen bemerkt, ſie erſchrak
bis ins Jnnerſte: „Lutz, willſt du ihn nicht
begrüßen deinen Jungen?“

„Meinen?“ Ein Aufmerken glitt über
ſein Geſicht, er trat näher. Er ſchrie auf:
„Rena woherl Jrene, wie heißt dasKind

Da ſagte eine helle Frauenſtimme: „Bis
jetzt noch Peter Obermoſer, aber wenn
ſein Vater will wie ich, von heute an und
für immer Peter Holk.“

„Jrene du du weißt alles
„Ja, ich weiß alles. Ich fand die Briefe

in deiner Taſche, das heißt, ſie fielen mir
enkgegen, und dann bin ich einfach hinge
fahren und habe ihn geholt. Lutz, die arme,
Leine Lent iſt tot, aber ſie ſchickt dir deinen
Jungen. Ach Lutz, nun habe ich dir doch noch
einen deinen Sohn gebracht.

Langes Stillſchweigen. Dann glitt ein
ann langſam neben der Frau in die Knie

Zud. umfaßte ſie. und eine ehrfürchtige
Stimme ſagte: „Jrene, wenn ich dich je ge

liebt habe, von heute an liebe ich dich
noch tauſendmal mehrl“

„Aktenſtſick Hanſen eontra Hanſen, Fräu
lein Ward“, ſagte Juſtigrat Mertens und
reichte Korg ein Bündel Akten hinüber
Schluß der Debatte alſo, die Tragödie iſt zu
Ende.“

„Tragbdie?“ Mädon fragte das chen
„Nein, Ste haben vecht, Tragikomsdie
t beſſer.
„Poſſe genügt vielleicht auch.

lagen wurden weiter verbeſſert. Die ſozialen Ein
richtungen konnten insbeſondere durch Fertigſtellung
des Kameradſchaftshauſes mit neuzeitlicher Groß
küche und einer Kantine erweitert werden.

Jm Umlaufsvermögen haben beſonders die halb
fertigen Erzeugniſſe eine beachtliche Erhöhung er
fahren. Die geſetzliche Rücklage wurde auf 10 v. H.
des Grundkapitals gebracht und die Wertberichti
gung um weitere 76 000. RM. auf 275 000 RM.
erhöht, da die Auslandsforderungen noch beſtehen.
Die Verbindlichkeiten ſind gegen 1939 durch Ab
tragung von Bankſchulden aus Mitteln der Kapital
erhöhung und durch planmäßige Abtragung der
Hypothek geringer geworden.

Der ausweispflichtige Jahresertrag beläuft ſich
auf 3,7 Mill. RW., wovon Aufwendungen in Höhe
von 649 284 RM. abgeſetzt wurden. Außerordent
liche Erträge werden mit 39 656 RM. ausgewieſen.
Auf der anderen Seite beanſpruchten Löhne und
Gehälter 2,2 Mill. RM. Nach Abſchreibungen von
199 991 RM. und Abzug anderer Aufwendungen
verbleibt einſchließlich Vortrag (40 483 RM.) ein
Reingewinn von 161 393 RM. aus dem 6 RM. je
70 RM. Vorzugsaktie und 6 v. H. Dividende auf
2 Mill. RM. Stammkapital bezahlt werden ſollen.
383 393 RM. gelangen zum Vortrag. Der rege
Geſchäftsgang in 1940 hat ſich auch im laufenden
Jahr fortgeſetzt.
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Zörbiger' Bankverein von Schröter, Körner u.
Comp. K. G. a. A. Die oHV. genehmigte einſtimmig
die Tagesordnung. Zur Verteilung gelangt eine
Dividende von 5 v. H. Die ſatzungsgemäß aus
ſcheidenden Aufſichtsratsmitglieder wurden ein
ſtimmig wiedergewaählt. 5

„Uhl Jch denke, die Frau iſt Jhre
Freundin?“

„Freundin wäre wirklich zuviel geſagt.
Wir ſtammen beide, wie auch ihr Mann,
aus Eutin. Wir haben mal ein Weilchen
auf derſelben Schulbank geſeſſen und uns
dann nach Jahren hier in Berlin wieder
getroffen. Ich ging nach Berlin; als ſie
heiratete.“ Das letzte kam etwas leiſe
heraus.

Erich Mertens warf ihr über die Brille
einen raſchen Blick zu: „Wie ſagen Sie denn
das, Kora?“

„Sage ich es auf eine beſondere Art. Ach
wo!“ Sie hatte ſich abgewandt und kramte
in Briefen und Akten.

„Sie haben den Mann damals auch ge
kannt

Selbſtverſtändlich den Hans Hanſen!
Seine Mutter wohnte drei Häuſer weiter
von uns. Wir ſind ja faſt zuſammen auf
gewachſen. Hans Hanſen patenterJunge, der Löwe des Städtchens, ſchon auf
der Schulbank, immer dabei, wo es was
koſtet, und den Kopf voll re Jdeen,
zweiter Goethe womöglich und ſo etwas. Es
iſt nicht viel daraus geworden.

„Die Frau hat mir geſagt, er wäre aus
ärmlichen Verhältniſſen.“

„Aermlich iſt zuviel geſagt. Der Bater
war Beamter, ſie hatten ſchon ihr Auskom
men. Später hat ſich die Mutter allerdings
mit ihrer Penſion begnügen müſſen. Seine
Studien hat er durchgeſetzt, hat ja auch
immerhin einiges erreicht. Hat als Kunſt
ſchriftſteller einen ganz guten Ruf, und da
ſeine Frau Geld hatte, ließen ſich die erſten
ſchweren Jahre aushalten.“ Es lag eine
kleine Bitternis in ihren Worten.

„Ach ja, das erzählte ſie auch. Sie hatte
das Geld, reiche Bäckermeiſterstochter.
Paßten ſie eigentlich zuſammen

„Müſſen doch, da er ſie geheiratet hat.“
„Sie ſind heute mal wieder etwas biſſig,
Kora. Jch habe das Gefühl, daß der Mann

Tetehtes und bequemes
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Curnen Sport Spiel
Eugtes Aulgtiegegpiel: Nacleer- Fortna

Wie sind die Aussichten für beide? Zwei Pflichtspiele in Halle
Neben dem Auswahlſpiel in Erfurt zwiſchen den

Bereichen Mitte und Sudetenland die Mitte-Elf,
ſpielt ohne einen halliſchen Spieler! verdient das
in der Gauſtadt Halle auf dem Wackerplatz an der
Deſſauer Straße ſtattfindende erſte Aufſtiegsſpiel
zur Bereichsklaſſe beſonders hervorgehoben zu wer
den. Es wird Aufſchluß über die reellen Ausſichten
auf einen Platz in der höchſten Fußballklaſſe für
Wacker bzw. Fortung Magdeburg bringen. Wackers
Laufbahn vom Beginn der Pflichtſpiele bis zur
Meiſterſchaft und bis zum nunmehrigen Start zu
den Aufſtiegsſpielen hat die Linie einer befähigten
Elf deutlich genug erkennen laſſen, ſo daß ihr auch
der Sprung in die höchſte Klaſſe gelingen müßte.
Es ſei ihr aber trotzdem mit auf den Weg ge
geben, die Spiele höchſt ernſt zu nehmen, denn es
gilt in der Entſcheidung nicht nur der Sieg, bei
hartnäckigen Auseinanderſetzungen wird vielmehr
auch das Torergebnis eine entſcheidende Rolle
ſpielen. Wackers Angriff wird alſo zielbewußter
als am letzten Sonntag ſpielen müſſen. Die Magde
burger waren im Vorjahre im Tſchammerpokalſpiel
Wackers Gegner, und ſie wurden damals glatt 4:0
beſiegt. Jn dieſem Jahre hat nun freilich der
Meiſter des Sportgaues Magdeburg Anhalt eine
andere Elf beiſammen, von der wir das wirkliche
Können das Syſtem und die Kampfkraft nicht
kennen und demzufolge für Wacker einen Kampf
gegen einen unbekannten Gegner vorausſagen. Dem
nach muß auch die Frage nach dem vorausſichtlichen
Sieger offen bleiben.

Neben dem Aufſtiegsſpiel ſind drei Pflichtſpiele
der Sportgauklaſſe angeſetzt worden, in denen
weiterhin für die Sportfreunde der Kampf um den

dritten Tabellenplaß, für die Merſeburger 9er aber
die Abwendung der ſtark drohenden Abſtiegsgefahr
in Frage kommt. Es ſpielen:

HFV Sportfreunde SG Mockrehna
SV Boruſſig SV 98 Halle
VfL Merſeburg SV 99 Merſeburg
Jm Spiel auf dem Platz am Böllberger We

muß man mit einer offenen Begegnung rechnen.
Die halliſchen Sportfreunde ſind nach den letzten
ausgezeichneten Ergebniſſen in der Lage, ſelbſt der
SG Mockrehna einen großen und in bezug auf Sieg
auch erfolgreichen Kampf zu liefern. Bei den Sport
freunden kämpft augenblicklich friſch drauflos mit
klaren Zielen die Geſamtmannſchaft, während in der
Gaſtmannſchaft trotz des techniſch überragenden
Spieles nicht alle Spieler gleichgroße Kämpfer ſind.

Die Boruſſen werden in der Begegnung mit den
9sern auf dem Platz am Sansſouci mit einer ſtarken
Gegenwehr der immer noch in der Abſtiegszone befind
lichen 98er rechnen müſſen. Wenn da die Boruſſen
die am letzten Sonntag aufgetretenen Mannſchafts-
Unebenheiten nicht beſeitigen, dann wird der Kampf
um den Sieg beim SV 98 nicht als völlig ausſichts
los bezeichnet werden können. Nach durchweg
ſchnellen Spielhandlungen wird es wohl einen
offenen und anregenden Spielverlauf geben. Jn
Merſeburg wird man der Begegnung des VfL mit
dem SV 99 große Beachtung ſchenken, denn die
er ſind wieder derart gut im Schwung, daß die
ſelbſt auf dem Platz im Augarten zuerſt für einen
Sieg in Frage kommen. Ein 99er- Erfolg würde
aber auch die VfLer noch mit in die Abſtiegs
angelegenheit verwickeln.

Fußball im Sporkbezirk
Eine Anzahl Fußballſpiele gibt es am Sonntag

wieder im Sportbezirk: Jn der erſten Klaſſe ſpielen
am Sonntag:

FC Eintracht SV Oberröblingen
VfR Wansleben HSV Favorit
VfL Dölau BSG Weiſe
Beim FEC Fintracht geht es um den Abſtieg. Die

Eintrachtelf wird ſicherlich gegen die tüchtige Pokal
mannſchaft aus Oberröblingen das Nachſehen haben.
Ob aber VfR Wansleben, der vorjährige Favorit
bezwinger, diesmal daheim gegen HSV Favorit
gewinnen kann, möchten wir kaum annehmen.
Offen erſcheint uns der Ausgang des Spieles VfL
Dölau gegen BSG Weiſe Halle.

Staffel 2: Feuerwerkerſchule wird Halle 1910
die Punkte kaum abnehmen können. Stäffel 5:
Sportluſt Teutſchenthal Lieskau und Fortunga
Zappendorf Holleben. Staffel 6: Gerbſtedt
gegen SC Könnern und SV Wettin Friedeburg.

Reſerveklaſſe: Boruſſia SV 98 und
'Wacker Poſt Halle 1.. Freundſchaftsſpiele:
SP Nietleben VfL Halle 96 Reſerve und BSG
Siebel Nachrichtenkompanie.
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Jm Spielbezirk 4 Mansfeld erwartet man nun
bald eine Klärung; denn am 11. Mai beginnen die
Aufſtiegsſpiele und am 16. Mai ſoll bereits der

geiſtig doch höher ſteht als ſte. Sie iſt wohl
eine etwas nüchterne Natur.“

„Jſt ſie, hat aber doch Charakter. Wollte
den Mann nicht hergeben für eine andere,
tritt aber dankend zurück, als ſie hört, daß
ihn die andere gar nicht will.“

„Nimmt ihn jetzt aber doch, weil er ihr
ehe heiß gemacht hat und weil ſie ihn

iebt.“
„Ja, die Liebe!“ ſagte Korg Ward und

ſtand auf, um Akten in einen Schrank zu
legen.

Mertens zündete fich eine Zigarre an:
„Jhn lockt natürlich das Geld der Frau zu
rück; ihre Zinſen ſind ein guter Zuſchuß.
Man kennt das. Ob er die andere wirklich
hat heiraten wollen

Es kam keine Antwort.
Kavalier iſt der Mann ſtbrigens auf

jeden Fall. Den Namen ſeiner Dame hat
er nicht genannt. Wer mag es geweſen
ſein

Lange Pauſe, dann ſagte eine harte
Frauenſtimme: „Jch war es!“

„Koral!“ Der Mann fuhr in die Höhe und
ſtarrte ſie an.

Sie lachte laut auf: Haben Sie nichterwartet, ſtimmt aber. ch war es. Jch
bin mit ihm durch Florenz gegangen, durch
die Uffizien, und habe mit ihm in einer
Weinlaube geſeſſen in Fieſole. Da hat uns
dann wohl irgendwer geſehen, der ihn
kennt, und hat Frau Margit die anonyme
Karte geſchrieben. „Elegante Dame beim
Wein in Florenz.“ Für elegant hat man
mich alſo wenigſtens gehalten, für auf
fallend auch.“ Sie lachte noch lauter.

„Und Sie Sie haben ſich wirklich mit
ihm getroffen da unten in Florenz?“

„Herr Juſtizrat Mertens, für geſchmackIos hat mich noch nie jemand gehalten.
„Gott ſei Dank!“ Der Mann knurrte es

vor ſich hin. „Er iſt nämlich ein Fatzke“,
ſagte er nach einer Weile.

„Stimmtl“

machen o 7

Staffelmeiſter Mansfeld in Halle gegen HSV
Favorit im Kampf um die Bezirksmeiſterſchaft an
treten. Ob aber die drei Sonntagsſpiele ſchon eine
Klärung bringen werden, bleibt freilich noch abzu
warken. Es ſpielen VfB Oberröblingen BSC
Sangerhauſen, Mansfeld Leimbach SVg Eisleben
und VfB Sangerhauſen SC Wimmelburg.
Klaſſe 2: Merkur Volkſtedt VfL Eisleben.

Handball im Sporibereich und Bezirk
Jm Sportbereich kommen noch zwei rückſtändige

Punktſpiele im Handball zwiſchen folgenden Mann
ſchaften zur Durchführung:

Großkühnau TSV Leuna
Concordia Delitzſch Nixe Deſſau
Großkühnau gilt daheim im Spiel gegen TSV

Leuna als Favorit. TSV Leunga macht aber immer
mehr Fortſchritte, ſo daß eine Ueberraſchung nicht
unmöglich iſt. Der Ausgang des zweiten Spieles
iſt offen. Jn der erſten Klaſſe des Sportbezirks
ſpielen um die Punkte:

SV. Boruſſia 1885 Merſeburg
BSG Weiſe TV Dieskau
Nachdem die Boruſſen ihre Elf verjüngt haben,

iſt ein Sieg gegen 1885 Merſeburg nach Kamp
nicht un wahrſcheinlich. Daß aber BSGE Weiſe da
heim gegen TV Dieskau gewinnt, iſt kaum anzu
nehmen. 2. Klaſſe: Vf2 Halle 96 2 HTSV und
TV Nauendorf SG Osmünde.

„Und trotzdem Weinlaube in Fieſole?“
„Trotzdem! Was wollen Sie denn

Sie kam auf ihren Platz zurück und legte
beide Arme auf den Tiſch. „Man ſitzt in
Florenz allein allein wie immer

„Was man nicht zu ſitzen brauchte.“
Sie überhörte ſeinen Zwiſchenruf, ſie

fuhr gleichmäßig fort, als erzählte ſie eine
fremde Angelegenheit. „Man ſitzt alſo allein
im Speiſeſaal des Hotels, und da taucht
plötzlich ein bekanntes Geſicht auf, eins noch
obendrein aus Jugendtagen. Man begrüßt
ſich, man ſpricht von alten Zeiten, von Träu-
men, die man mal gemeinſam träumte, von
Wegen zu den Mediceergräbern, vom Klo
ſter Sankt Marco

„Man hat alſo einſt davon geträumt?“
„Ja man hat!“ Sie nickte ihm zu.

„Man war ſechzehn Jahre alt, man
ſchwärmte durch Voſſens alten Garten da
oben in Eutin am Kellerſee.“ Sie ſah ihm
gerade ins Geſicht. „Jch habe Hans Hanſen
mal geliebt, noch mit zwanzig. Und er?
wir hatten ſchon unſere Pläne zuſammen,
aber dann verlor meine Mutter ihr Geld,
und dann ging er hin und heiratete die
andere, die ihm an die fünfzigtauſend in die
Ehe brachte!“

„Sind Sie ſehrKora?“
„Die Exkenntnis eines Jrrtums tut

immer weh.“
„Lieben Sie ihn noch?“
„Erich Mertens!“ Sie warf ihm loß

einen Blick zu.
Der Mann lachte: „Aber es hat ſo ein

bißchen gekitzelt, nicht wahr: Die andere

unglücklich geweſen,

denkt, ſie hat ihn für ihr Geld, und nun ſitzt
er hier bei mir in der Roſenlaube und klagt
ſich aus unverſtandener Ehemann. Denn
er hat doch geklagt.“

„Ja, er hat geklagt und T ja, Erich
Mertens es hat gekitzelt. Die Eitelkeit
wurde wach.“

Fortſetzung folgt

e Holz

hle
s Scries



W. Rpr 79

Kranz des Führers
am Molkke- Denkmal in Berlin

Berlin, 24. April. Anläßlich der 50. Wie
derkehr des Todestages von Generalfeld
marſchall von Moltke ehrte auf Anord
nung des Führers die neue Wehrmacht des
Großdeutſchen Reiches die glorreiche alte
Armee und ihren großen Felöherrn Moltke
in einer Gedächtnisfeier, die am Donners
tag vor dem Moltke- Denkmal auf dem
großen Stern in Berlin ſtattfand. Der
Oberbefehlshaber des Heeres, Generalfeld
marſchall von Brauchitſch, der gerade
vom Kriegsſchauplatz im Südoſten zurück
gekehrt war, legte den Kranz des Führers
und Oberſten Befehlshabers der Wehrmacht
und einen Kranz im Namen des Heeres
nieder.

Deulſcher Flieger holt nolgelandeke
Kameraden aus den feindlichen Linien

Berlin, 24. April. Ein kühnes Bravvur-
ſtück vollbrachte vor einigen Tagen ein deut
ſcher Fliegeroffizier hinter den Linien der
ſich in Südgriechenland immer wieder
zurückziehenden britiſchen Truppen. Nach
der Rückkehr einer deutſchen Jagöſtaffel, die
im Luftkampf acht engliſche Flieger ab
geſchoſſen hatte, war gemeldet worden, daß
der Staffelkapitän mit ſeiner Maſchine auf
Feindlichem Gebiet hatte notlanden müſſen.
Darauf ſtartete ein Offizier ſofort mit einem
Beobachtungsflugzeug und entdeckte ſchon
nach kurzem Flug ſeinen Kameraden, der
von einer Gruppe Engländer umringt war.
Der Gefangene, der das Flugzeug erkannt
hatte, riß ſich los und erreichte die inzwiſchen
gelandete Maſchine. Die Engländer waren
durch dieſen plötzlichen Ueberfall ſo ſtark
überraſcht, daß ſie es nicht wagten, ſich den
deutſchen Fliegern zu nähern. Nach kurzem
Rückflug landete der Staffelkapitän wieder
auf ſeinem Flugplatz.

Churchill: „IJch verbikke mir
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stvockholm, 24. April. Churchill
wurde am Donnerstag im Unterhaus noch
einmal gezwungen, zur Frage einer öffent-
lichen Behandlung der griechiſchen Nieder
Iage Stellung zu nehmen. Es gab ſozuſagen
ein parlamentariſches Gewitter im Unter
haus. Wieder wie ſchon vor zwei Tagen,
mußte er ſich mit wachſendem Jngrimm
verteidigen.
Lord Winterton fragte, ob die Debatte
im Unterhaus nicht verbunden werden
könnte mit der in Sidney angekündigten
Ausſprache über Griechenland im
auſtraliſchen Parlament. Churchill er
widerte wütend, es laufe auf eine Behinde
rung der Handlungsfreiheit der Regierung
hinaus, wenn früher, als dieſe es für rich
tig halte, debattiert werden ſollte. Der
Konſervative Southby betonte, im Hinblick
auf die Schwere der jetzigen Ereigniſſe ſei
es notwendig, der Ungeduld der Oeffent
lichkeit nach Aufklärung ſo raſch wie mög
lich gerecht zu werden. Dieſer Hinweis
brachte Churchill vollends in Wut. Er ſchrie,
er verbitte es ſich, daß durch ſolche
Aeußerungen wie über die „Schwere der
Ereigniſſe“ beſtimmte Vorſtellungen von
dem Charakter der jetzigen Lage verbreitet
würden (1).

m

Generalleutnant Rommel, dem Führer des Deut
ſchen. Afrikakorps, wurde die italieniſche Tapfer
e in Silber auf dem Schlachtfeld über
reicht.

Wie Agenzia Stefani aus Zagreb meldet, hat
der Führer des kroatiſchen. Staates, Ante Pawe
litſch, General Kvaternik mit der Organiſation des
Heeres des freien Kroatien beauftragt. Die Ein
reihung der Freiwilligen erfolge nach der Ein
ſtellung der kroatiſchen Volksbewegung der Uſtaſhi.

Um der auſtraliſchen Erbitterung über den Miß
brauch der EmpireTruppen bei dem griechiſchen
Abenteuer entgegenzukommen, hat Churchill ſich ge
nötigt geſehen, den Kommandierenden der auſtra
liſchen Streitkräfte im mittleren Oſten, General
leutnant Blamey zum Stellvertreter des Generals
Wavell zu ernennen.

Rooſevelts Finanzminiſter Morgenthau erſüchte
den Haushaltsausſchuß des Abgeordnetenhauſes,
3,5 Milliarden Dollar zuſätzliche Steuern für das
am 1. Juli beginnende neue Haushaltsjahr zu be
willigen. Die neuen Steuern werden dann insge
ſamt 12,6 Milliarden Dollar betragen.

Der USA Senator Vheeler erklärte in Waſhing
ton, daß man ihm mit phyſiſcher Gewalt gedroht
habe, falls er ſeine iſolationiſtiſche Tätigkeit fort
ſetze. Dieſe Drohungen zeigen, wozu ſich die Ver
fechter der Englandhilfepolitik in ihrer hartnäckigen
Engſtirnigkeit hinreißen laſſen, wenn jemand für
die Heraushaltung der USA aus dem Kriege einzu
treten wagt.

Mitteldemfche Ranoner gern V I
zZwekllowitſch ſchildert den Putſch
Die dramaliſche Stunde in Belgrad Wie Verbrecher verſchleppt Kelkung durch deutſche Truppen

(Drabtmeldung unseres Vertreters)
vm. Sofia, 24. April. Das Sofioter

Blatt „Utro“ veröffentlicht eine Unter
redung ſeines Berichterſtatters in Niſch
mit dem ehemaligen jugvſlawiſchen Mi-
niſterpräſidenten Zwetkowitſch, in der
dieſer die dramatiſche Stunde des Bel
grader Militärputſches ſchildert.
Zwetkowitſch ſprach von einer offenbar
geiſtes geſtörten Gruppe von nur
20 höheren Offizieren, die in ver
antwortungsloſer Verbohrtheit den großen
jugoſlawiſchen Staat und das geſamte Volk
in den Abgrund geſtürzt hätten, weil ſie
nicht begreifen wollten, daß die Kräfte der
neuen Ordnung ſie zerſchlagen würden und
weil ſie nicht wahr haben wollten, daß
Deutſchland und Italien bereit waren,

wer als geachteten Mächtepartner
es neuen Europa zu begrüßen. Obwohl

Deutſchland kein Durchmarſchrecht durch
Jugoſlawien verlangt habe, ſeien die ver
blendeten Generäle, ermuntert durch aus
ländiſche Einflüſterungen, bei ihrem hölli
ſchen Plan verblieben. Die letzte Hoffnung
auf die Vernunft ſei in den Abendſtunden
des 26. März geſchwunden. Um 2 Uhr nachts,
ſo berichtete Zwetkowitſch weiter, ſei er vom
Miniſterpräſidium unterrichtet worden, daß
das Gebäude von Truppen umſtellt ſei. Als
er noch mit dem dienſttnenden Beamten
ſprach, ſeien drei Offiziere der ſerbiſchen
Luftwaffe, begleitet von ſchwer bewaffneten
Soldaten, in ſeine Wohnung eingedrungen
und hätten ihn und ſeine Fran verhaftet.
Am anderen Tage ſeien beide unter ſtarker
militäriſcher Bewachung wie Verbrecher
nach Niſch gebracht und dort in einer
Villa in Haft gehalten worden. Am7. April ſeien plötzlich zur großen Ueber
raſchung der dort liegenden Truppen

deutſche Panzer in Niſch erſchienZwetkowitſch und ſeine Frau wurden e
zwungen, ſich den fliehenden ſerbiſchen Verr
bänden anzuſchließen. Sie mußten den
Rückweg zu Fuß machen und die Morava
bis zur Bruſt im Waſſer watend durch
Als ſich di chſtoßenden dent

2 t ie nachſtoßenden dentStreitkräfte den fliehenden Serben c
ten, habe er, Zwetkowitſch und Frau, den
Hauptmann des ſerbiſchen Begleitkomman
dos überreden können, ſich ſelbſt und das
Begleitkommando in Sicherheit zu bringen
und Zwetkowitſch ſeinem Schickſal zu über
laſſen. Auf dieſe Weiſe ſei er von den
deutſchen Truppen gerettet wor
den. Zwetkowitſch betonte das ritterliche und
korrekte Verhalten der deutſchen Militär
ſtellen, die ihn hilfsbereit nach Niſch zurück
brachten und ihm geſtatteten, ſich in völliger
Freiheit zu bewegen.

Mit der Sarajewo-Tafel zum Führer
Durch drei Kriegsberichter dem Führer überreicht

Von Kriegsberichter Gerhard Emskötter
(PX.), den 24. April. Wie bereits ge

meldet, wurde dem Führer und Oberſten
Befehlshaber am Abend des 20. April von
drei Kriegsberichtern die Marmor-Erinne
rungstafel an den Mord von Sarajewo als
Geburtstagsgeſchenk überreicht. Jm nach
folgenden PK.-Bericht ſchildert einer der drei
Kriegsberichter den Weg der Tafel von
Sarajewo bis ins Führerhauptquartier.

Am Vorabend des Führer- Geburtstages
ſieht man durch die Straßen von Sarajewo
Ziviliſten ſchleichen, die auf ihren Schultern
Bretter und Leitern ſchleppen. Jhr Ziel iſt
der Princip-Kai, jenes Haus, das an der
Ecke der König-Peter-Straße ſteht, gerade
gegenüber der Princip-Brücke. An und für
ſich hat dieſes Wohnhaus nichts Beſonderes,
und doch iſt es in die Geſchichte eingegangen.
Denn vor ihm fielen am 28. Juni 1914 die
verhängnisvollen Schüſſe, mit denen der
ſerbiſche Mörder Princip den öſterreichiſchen
Thronfolger Erzherzog Ferdinand nieder
ſtreckte und damit das Signal zum Weltkrieg
gab. Seit dieſen Tagen „ziert“ eine Marmor
tafel in Höhe des erſten Stockwerkes das
Gebäude, deren Jnſchrift in eingemeißelten,
vergoldeten Lettern lautet: „An dieſer hiſto
riſchen Stätte erkämpfte Garilo Princip
Fur die Freiheit am Veitstag, 28. Juni

Dieſe Marmorplatte iſt das Ziel der
Ziviliſten mit ihrem Gerüſtzeug. Die Män-
ner, die die Platte ſchnell löſen, ſind aus
nahmlos Volksdeutſche. Zuſammen
mit ihnen haben wir dem Kommandierenden
General unſeres Panzerkorps die Bitte vor
getragen, die Tafel dem Führer
überbringen zu dürfen.

Denn dieſes Denkmal ſerbiſcher Bluts-
ſchuld bildet wie der Wagen vonCompiègne das Schlußſtück des Welt

kriegs die Verkörperung des Beginns des
gewaltigen Völkerringens. Beide Gegen
ſtände ſind durch den Siegeszug der feld-
grauen Armeen unſeres Führers in deutſche
Hand gekommen, und ihre Ueberführung
nach Deutſchland zeigt der Welt ſymbolhaft
den Triumph der nationalſozialiſtiſchen Jdee
über das Vergangene. Der Kommandierende
General hat den Kriegsberichtern den Befehl
gegeben, die Marmortafel am 20. April in
das Führer- Hauptquartier zu ſchaffen.

Am Morgen des 20. April marſchiert eine
Abordnung der Volksdeutſchen in Stärke
von 100 Mann vor der Tafel auf. Hell
leuchten die weißen Hemden im Sonnenlicht,
die Hakenkreuzfahne flattert vor ihnen her.
Gleichzeitig iſt ein Muſikkorps der Wehr-
macht angetreten. Der Führer der volks
deutſchen Gruppe, Karl Hamm, läßt die
Tafel herunternehmen, übergibt ſie an den
Stadtkommandanten von Sarajewo, Oberſt

mit der Bitte, dem Führer durch die
Offiziere, die die Platte überbringen werden,
die beſten und innigſten Wünſche der Deut
ſchen von Sarajewo zu ſeinem Geburtstag
zu übermitteln. Weiterhin bittet er, dem
Führer den Dank aller Volksdeutſchen für
die Befreiung von dem ſerbiſchen Terror
auszurichten. Er ſchließt ſeine Anſprache
mit dem Treueſchwur auf Adolf Hitler und
Großdeutſchland.

Oberſt X. überreicht die Tafel den Kriegs
berichtern, die ſich ſofort zum Flugplatz be
geben. Jm raſenden Flug brauſen wir über
die Gebirgslandöſchaft des einſtigen Jugo
ſlawien. Nach der Ankunft im Führer-
Hauptquartier nielden wir uns dem Adju
tanten der Wehrmacht beim Führer, Oberſt
Schmundt, der uns bald darauf eine Nach
richt mitteilt, die unſere Herzen mit grenzen
loſer Freude erfüllt. Der Führer will

e

Der versenkte britische Aufn.: Aſſociated PreßHilfskreuzer „Rajputana“
London gab amtlich bekannt, daß der britische 16 644 BRT große Hilfskreuzer „Rajputana“

torpediert worden und gesunken ist

die Tafel perſönlich von uns in
Empfang nehmen!

Und dann iſt der große Augenblick
gekommen, wo wir unſerem heißge-
liebten Führer ins Augeſchauendürfen. Wir überſetzen dem Führer den
genauen Jnhalt der Jnſchrift. Danach er
kundigt er ſich eingehend nach den Kämpfen
in Serbien und wir ſchildern ausführlich
unſere Eindrücke. Schließlich befiehlt der
Führer, daß die Marmortafel in das Ber
liner Zeughaus gebracht werden ſoll. Mit
einem Händedruck und einem Blick, den man
nie im Leben wieder vergeſſen wird, ſind
wir entlaſſen. Jn unſerem Herzen aber
lodert nach dieſer Stunde höchſten Glücks der
Schwur: wo immer uns der Befehl auch
hinſtellen mag, für unſeren Führer ſind wir
zu allem bereit!

Blick in die Welt
Unverhofftes Wiederſehen

Ein Wiederſehen zwiſchen Bruder und
Schweſter konnten Mitreiſende in einem
von Berlin nach Köln fahrenden D-Zug er
leben. Eine Schaffnerin kontrollierte einen
im Urlaub fahrenden Soldaten wegen ſeines
Fahrtausweiſes. Plötzlich großes Erſtaunen
und ſchon lag die Schaffnerin dem Soldaten
um den Hals, in dem ſie ihren Bruder
wiedererkannt hatte. Groß war die Freude
dieſes unverhofften Wiederſehens, zumal
ſich die Geſchwiſter, die weit auseinander
n jahrelang nicht mehr geſehen

atten.
70 Meter tief geſtürzt

Drei Jungen aus Gmunden im Salz
kammergut unternahmen eine Kletterpartie
auf den gefährlichen „Kleinen Adlerhorſt“
im Traunſteingebiet. Dabei glitt ein elf
jähriger Junge aus und ſtürzte 70 Meter
in die Tiefe. Von der Bergwacht bald ge
borgen, erlag er ſeinen ſchweren Ver
letzungen bei der Ueberführung in das
Krankenhaus.

6000 Kilo Fiſche ſpurlos verſchwunden
In Stower (SchleswigHolſtein) geriet

ein Fiſchlaſtzug in den Graben. Der ver
letzte Fahrer mußte ins Krankenhaus ge
bracht werden, und ſo blieb der Laſtzug län
gere Zeit ohne Aufſicht im Freien ſtehen.
In der Zwiſchenzeit verſchwand die geſamte
aus 205 Käſten mit über 6000 Kilo Fiſchen
beſtehende Ladung ſpurlos. Die Polizei iſt
eifrig bemüht, die Täter feſtzuſtellen.

Geſtohlene Schinken unter dem Miſt
Beim Dungabfahren bemerkte man fetzt
in einem bäuerlichen Anweſen in der Nähe
Stades unter dem Miſt in einem Leinen
beutel zwei prächtige geräucherte Schinken,
die ein Dieb dort verſteckt hatte. Als Uebel-
täter entpuppte ſich der vierzigjährige Jakob
Schmidt aus Bonn, der in Buxtehude bei
den Bauern gewohnt und dort auch den
Diebſtahl verübt hatte. Da der Schinken
dieb ſchyn 22mal mit den Gerichten Be
kanntſchaft gemacht hatte, nützten in der
Gerichtsverhandlung vor der Stader
Strafkammer ſeine Unſchuldsbeteuerungen
wenig. Er wurde zu einer Zuchthausſtrafe
von drei Jahren verurteilt.

Für den Nationalen Felerfag zum f. Mai
empfehle zum Schmücken der Häuser, Fensger, Betriebs-

und Gemeinschaftsräume

grüne Dauergirlanden, Goldranken,
Fahnen in Sfoff und Papler

in verschiedenen Größen, Sprüche usw.

P qEunE Lage
Spezialgeschäft für Dekorations- und Festartikel aller Art.

Halle, Thielenstraße 4. Ruf 234 77.

ſraft durch Freude

s ar saor
Vercnstfeltfungen

Heute und morgen, Sonnabend, 19.30 Uhr Stadt
chützenhaus, „Parade des Frohſinns“, 2 Stunden Heiter
eit unter Mitwirkung von bekannten Künſtlern von Film
und Funk. Karten zum Preiſe von 1 bis 3,50 RM. in
der KoF.Kartenverkaufsſtelle und an der Abendkaſſe noch
erhältlich.

„Wir rufen die Freude“, der 35.
mittag, 4. Mai, 15 Uhr, Thaliatheater.
0,80 und 1 RM. noch erhältlich.

frohe Sonntagnach
Karten zu 0,40,

Offenes Singen. Heute 19 Uhr im Saal der Volks
bildungsſtätte, Dorotheenſtraße 1, Eintritt frei.

VolkesSprachkurſe.

Engliſch und Ruſſiſch an. Ferner beginnt ein neuer
Kurſus in Deutſch (Stillehre und, Rechtſchreibung) ſowie
Rechnen. Jntereſſenten können bei ſofortiger Meldung
noch in dieſe Kurſe eintreten. Anmeldungen für Fort
geſchrittene Kurſe in obengenannten Sprachen werden

laufend entgegengenommen.

Meansikeschurfe

Die Muſikſchule gewährt Ausbildung auf allen Jn
ſtrumenten, in Stimmbildung, Muſiklehre und Gemein-
ſchaftsmuſizieren. Eintritt jederzeit, für Kinder vom
8. Lebensjahre an und für Erwachſene. Jnzereſſenten für
Chorſingen (gem. Chor und Männerchor) werden um An
gabe ihrer Anſchrift gebeten. Der Unterricht in der Muſik
ſchule wird erteilt durch Lehrkräfte der Reichsmuſikkammer.

Reſsen Woncſern
Füßwanderung Dölauer Heide-

Uhr General Maercker Platz. Rück
Führung WF. Coqui. Unkoſtenbei

Sonntag, 27. April,
Brachwitz. Treffen 9
kehr gegen 17 Uhr.
trag 0,10 RM.

Neue Kurſusanfänge in der geren
Exziehungsfragen mit Anleitung zum Baſteln, Dienstag,

den 29. April 1941, um 18.30 Uhr.

Jn dieſer Woche laufen die neuen Sprach
kurfe für Anfänger in Jtalieniſch, Spaniſch, Franzöſiſch,

Allgemeine Geſundheits- und häusliche
Donnerstag, den 1. Mai 1941, um 18.30 r.

Heimgeſtaltung, Montag, den 5. Mai 1941, um 18.30 Uhr.

S ſraft durch Freude
Se

Ortsgruppe Ammendorf:
Sonntag, den 27. April,
(Beginn 19.30 Uhr)

DeutſchRuſſiſche Attraktionstruppe „Al e x an de r.

Ortsgruppe Gröbers:
Sonnabend, den 26. April

„Froher Abend“
in Großkugel, Gaſthof Holdefleiß, Beginn 19.30 Uhr.

Krankenpflege,
u

„Goldener Adler

e Deutſche rbeſtsfront

Kreiswaltung Halle-Stadt
Betriebsobmänner!

Wir machen darauf aufmerkſam, daß die Schulun für

die Betriebsobmänner und Werkſcharen (ſiehe und
ſchreiben Nr. 4/410) am 26. d. M., im Haus an der
Moritzburg, zu der der Hauptbefehlsleiter und Leiter des
Hauptſchulungsamtes Pg. Schmidt ſpricht, pünktlich
18 Uhr beginnt.

Immer und überall die MNz

C-v„r ò=—-=k”-Verefnsnach richten
Turnverein Kröllwitz E. V. Jch bitte alle Mitglieder

am Sonntag, dem 27. April auf dem Turnplatze zur r
arbeit zu erſcheinen, da wir den Turnbetrieb im r
Mai wieder aufnehmen wollen. 9 Uhr wird reſtloſes
ſcheinen erwartet. G. Riffert, Vereinsführer.

r

a
von Kehlkopf, Luftröhre,

werden mit
behandelt.
und auswurffördernd, ſondern auch entzündun

e
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